
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

1.8.1930 (No. 211)



Freitag , 1 . August 1930 115 . Jahrgang Nr. 211

Karlsruher Tagblati
»l £ 8 i ® ret3 : monatltdi 2 .40 Jt frei » ans S»n

™»nltttr HrS ®t1 .5, 1 3 : monaUtcb 2 .40 Jt frei Haus . 9n
« bnIi , oder in unseren Agenturen ab-
2.MI4L o ^ „ Durcv dl« Post bezogen monatlich 2.40 JL^ uktellqeld Im stalle höherer Gewalt bat der
schein . « 5 Ansprüche vei verlvüieiem oder Nicht-
I >. oni x er Zeitung Abbestellungen werden nur bis

n folgenden Monarslevten angenonimen .
erkau » S vre > S : Werktags 1V 4 . Sonn -

- Änzetgenvretse : Me . »aesoaliene
1.35 oder deren Raum SS 4 . Reklamezeil «
ftanitif ' erster Stelle 1.50 Jt ©eleaenbttts . und
®wt8 m"!3ei !!en !owie Stellengesuche ernMicier

t ® ^ ^tr 80 'nna Rabatt nach Taris . der bei

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
iSrJ ^ JtSOS ^ JS >« , UN » » er Wochenschrift „ Die Pyramide

"
<i>,g - . 175°"̂ «ant uns ® tlDOnno «Dri # <nieiu6 t! , » oben .

8

Chefredakteur und verantwortlich für den voll tische«
Teil : Dr Kg . Brtrner : sttr Baden , Nachbar «
gebiete und Handel : E . Leuvold : sür totale » nnD
Svort : Kred See, : wr steuillewn und . Poramide :
St Joho - für ffltuflf : Sl Rudolph : für Inserate :
H . Schriever , ISmtltch in Karlsruhe Druck und
Verlag . Karlßru ' er Tagblatt ' «Concordia . .-»- iiungS .
VerlagS . Wesellschakt m b » arlSrnhe , . Karl -
Friedrichstratze ft. Berliner Redaktion : W Pke isser .
B «rltnSW88 . Zimmerst » » . Tel .-Amt 4. Zentrum 8516 .
ftür unverlangte Manuskripie übernimmt die Nedoktion
keine Veraniwortnng . Svrechsiunde d«r Nediktion von
11— 12 Ubr vormtttzgS Cchrifilettung : .ffarl -Knedrich -
firabe 6 . Geschäftsstelle : Karlsruhe , ßatferftrifie 208.
? el - Nr 18 . I» . SO. S1 Poftscheckkonto» arlSrube Nr «147.

Keine bürgerliche Arbeitsgemeinschaft .

^ wM/Mt föntew
ordentliche Haushalt des Reiches schlickt

m snÄ tttti mit einem Fehtbetraa von zirka
f^ r/ 'Utoncn Sieichsmark , der außerordentliche

mit einem Fehlbetraa von 32S Mil -
Reichsmark ab . so das, der gesamte Fehl -

a« ca . loir > Millionen Reichsmark beträgt .
, *

##w ^ Cr Rcichsansschns ? der Dcntschen Volks -
beriet gestern über die aktuellen voliti -

ein?»
" ^ acu . Seine Beratnnaen wurden mtt

« .^„ . . elnstimmia angenommenen Entschließung»^schlössen .

braunschweiaische Landtag nahm die von
, ^ . ? vizialdemokratic und der Deutschen Volks -
der « gestellten Anträge einstimmig an . wonach
« ^.^ udta« am 13. September ansaelöst und die
' ttt 14 £ aleichzcitig mit den Reichstagswahlcn

September vorgenommen wird .

9w
*

feit s Breslauer Sozialdemokratie hat beschlos-
Rcichstaaspräsideuteu Lobe als Svwen -

likt- 5^ aus der sozialdemokratischen ReichstaaS -
Wahlkreis Mittelschlesten auf -

*
einer Unterredung mit einem Presse -

^ el^ ^5 erklärte der Führer der deutschen
*Ü#tIk

« o »t für die Saarverhau i»lungcu . daß die
ĉhl»n

^ Beratungen zwar unbefriedigend av -
»en . aber nicht wertlos gewesen seien .

Präsident der bayerischen Akademie der
de. ". 'tasten , Gcheimrat Pros . Dr . Schwärt ?.
$ «1».* * Deutschnationalen Volkspartci in
^ r » n ihrem Bestehen als eines ihrer
« e„ ^ ^ageudften Mitglieder angehörte , hat sei-

" «stritt aus der Partei erklärt .
♦ *

Frage der Ueberfliegnua deutschen
i» r?,?^ bictcs durch polnische Militärflieger ist'» er Zeit erneut Gegenstand von VerHand -
3W . Zwischen der deutschen und der polnische «»'erung .

i>Ctt am 20. Juli zum Europarundflua ae-
^ erli!5" Fliegern sind bis Donnerstag M in
tis, * «tngctroffcit . 19 Maschinen sind eudgitl -« »sgeschicden .

& £ >« fand am
«„„ . .

»« theü der Angestellten des Deutschen
ats . hex deutschen Kolonie , ferner von

der französischen Behörden und des
öjx .M 'cheu Fliegerkorps eine Trauerseier sür

^ verunglückten deutschen Flieger Osker-
bejh »nd Ierzembski statt . Die Leichen der
<ii^ ^ lieger werden nunmehr nach Berlin

fto (i| „P ®cr wtnlct wurde der seit dem Taae des
»ikx. ^ r Sinftur,Unglücks vermiete Zahntech -
« 1̂ ,.^ 'chard Krämer aus Neuwied als Leiche
»«s Krämer war zurzeit des Unglücks

J- Brücke und mutz, obgleich er ein guter
^ »!l Miner war . von dem Menschenknäuel ins
*»« <• 5^ "aen und ertrunken sein . Seine Leiche
erhjj, . dann in den Rhein abgetrieben . Damit

® die Zahl der Koblenzer Brücken -
< ^ ° vhe ans 38.

3i 8Se« 8 siehe unten .

Donnerstag vormitta « in

^ >e Plünderungen
in Tschangtscha.

^ 'kanisch -japanisches Vorgehen gegen die
Kommunisten .

Ä TU Schanghai . 31. Juli .
. arj^ ührer der amerikanischen u . japanischen

bttkräfte haben beschlossen , gemeinsam
> ^ ^ mmlinistischen Banden in der Nähe

d̂ angtscha vorzugehen . Zwei japanische
^ Svfi amerikanische Kriegsschisse werden noch

«nerstag Schanghai verlassen und in
H e

'1 « ß aus Tschangtscha in See
?iVIq » . '

. Die Nankingregierung wurde von dem
r f dc/ ^ ^ chritt in Kenntnis gesetzt. Ferner

des japanischen Admiralstabes die
Geschwader in China angewiesen ,

Mtis ^/avnahmen gegen die dortigen kommu -
jg .5. fanden zn treffen , für den Fall , daß

^ sollte ^ Bevölkerung angegriffen wer -

Die Staatspartei macht nicht mit.
Volkspariei, Wirtschaftspariei,Konservative» . Landvolk verhandelnweiter

tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatteö ".)

V . ? t. Berlin , 81 . Juli .
Der Versuch des volksparteilichen Führers

Dr . Scholz , die bürgerlichen Parteien der Mitte
mit Ausnahme des Zentrums und der Baye -
rischen Volkspartci wenigstens sür den Wahl -
kainps und die kiiustigc parlamentarische Arbeit
zusammenzuschließen , ist heute endgültig
gescheitert .

Nachdem sich gestern bereits herausgestellt
hatte , daß die von Dr . Scholz eingeladenen Par -
teien nicht geneigt sind , ihre Selbständigkeit auf -
zugeben und in einer gemeinsamen bürgerlichen
Partei aufzugehen , ist auf Vorschlag von Dr .
Scholz versucht worden , einen g e m e i n s a >n e n
Wahlaufruf zu verfassen , in dem gleich -
zeitig angekündigt werden sollt , daß die Par -
teien , die diesen Wahlaufruf unterzeichnen , be-
reit sind , im kommenden Reichstag eine Frak -
Hausgemeinschaft einzugehen . Diese Bereitwil¬
ligkeit zn einer fraktionellen Bindung wurde
namentlich von der Deutschen Volkspartei als
das Kernstück des Aufrufes angesehen . Heute
nachmittag versammelten sich die Abgeordneten
Kempkes (Deutsche Volkspartei ) , Sachsenbcrg
iWirtschastSparteij , von Lindeiner - Wildau lKvn -
servative Volkspartei ) , Koch- Weser lStaatöpar -
tei ) und Gerecke <Landvolkpartci >, um sich ent¬
sprechend dem gestrigen Beschluß über ein Pro -
gramm zu einigen , das die Grundzüge zn einer
künftigen staatsbürgerlichen Arbettsgemeinschc . ft
zur Behebung der Staats - und Wirtschaftskrise
enthalten sollte . Zu einer solchen Beratung
kam es jedoch garnicht erst , da der Abgeordnete
Koch-Weser für die Staatspartei erklärte , daß
seine Partei nicht in der Lage sei . aus
dem zu entwerfenden gemeinsamen Ausruf Fol -
gerungen sür eine künftige fraktionelle Bindung
zu ziehen .

Sntscheidnngcu übcr Fraktionsgemeinschaf -
ten könnten von der Deutschen Staatspartei
erst nach den Wahlen in Ansehung der 3 » °
sammensetzung des Reichstages actrossen

werden .
Das fei umso mehr der Fall , als auch am

Mittwoch bereits die Forderung der Deutscheu
Staatspartei abgelehnt worden fei , festzulegen ,
daß auf keinen F a l l e i n Zusammen -

gehen mit den National sozial ! st en
in Frage kommen würde . Die Deutsche Staats -
Partei hat , wie sie heute hierzu weiter verl .iu -
teu läßt , bereits die Erkläruna abgegeben , daß
sie als die nächste Aufgabe des neuen Reichs -
tages die Unterstützung einer Regierung an¬
sieht , die die Finanzkrise durch entschlossene und
wirksame Maßnahmen beseitigt . Sie versagt
sich also nicht der Mitwirkung in einer Arbeits -
front . Sie ist der Ansicht , daß die notwendige
Geschlossenheit im Wahlkampf sich nur erreichen
läßt , wenn

alle verantwortungsbewußten ftaatsbejahen -
den Kräfte iu einer großen Partei ae-

sammelt
sich einsetzen . Sie betont nochmals , daß sie es
begrüßen würde , wenn führende Kreise der
Deutschen Volkspartci sich dem Schritt , der zur
Deutschen Staatspartei führt , iu voller Gleich -
berechtiguiig in Führung und Mitgliedschaft an -
schließen .

Nach dieser Erklärung des Vertreters der
Deutschen Staatspartei sahen sich die Vertreter
der anderen Parteien vor eine vollkommen
neue » Situation gestellt . Die Vertreter der
übrigen Parteien erklärten daraushiu , daß sie
sich vorbehalten müßten , zu dieser neuen Situa -
tion Stellung zu nehmen . Nachdem somit ein
gemeinsames Vorgehen dieser Parteien im
Wahlkampf und in der späteren politischen
Arbeit gescheitert ist , wird nun

von der Deutschen Volkspartci augestrebt ,
mit der Konservativen Volkspartci , der
Landvolkpartci und der Wirtschaftspakte !
zu einer Einigung übcr cincn gemein -
samcn Wahlansrus mit dem Ziele eines
künftigen fraktionellen Zusammenschlusses

zu kommen .
Es wird also dieselbe Aktion unternommen ,
nur mit Ausschluß der Deutschen Staatspartei .
Die betreffenden Parteien werden bereits mor¬
gen zusammentreten , um die Grnndzüge und
Aufgabe » des gemeinsamen Aufrufes und das
später für die Fraktionsgemeinschaft maß -
gebende Programm zu eutiversen . In " ^ ' ' la -
meutarischeu Kreise » werden die Aussichten
dieser Aktion als günstig angesehen . Jedenfalls
versprechen diese Verhandlungen mehr Erfolg
als die bisherigen Verhandlungen unter Hin -
zuziehung der Deutsche » Staatspartei .

Den Ozean überflogen.
Ji 100 über Kanada . — Keine neue Höchstleistung .

# London . 31 . Juli .
Das Luftschiff R100 hat heute morgen 3 .30 Uhr

M .E .Z . die kanadische Küste erreicht .
Damit ist der Atlantik erfolgreich übergnert

aufstellen würde , haben sich jedoch nicht erfüllt ,
da die 4500 Kilometer lange Strecke von der
englischen Küste bis Belle Jsle in 46% Stun¬
de » zurückgelegt wurde , während „Graf Zeppe -
lin " im Juni die 6390 Kilometer lange Strecke

' <• '

Das englische Großluitschiff R 100.

worden . Die letzten von dem britischen Luft -
fahrtministerium verbreiteten Meldungen über
die Fahrt des R 100 lauten weiter günstig . Die
Landung in Montreal dürfte in den ersten Stun -
den des Freitag erfolgen . Die Hoffnungen , ->aß
das Luftschiff eine neue Höchstleistung sür öie
Ost -West-Ueberquerung des Atlantischen Ozeans

von Lakehurst nach Spanien in 24.20 Stunden
zurücklegte . Immerhin kommt auch der Erfolg
dieser Fahrt der gesamten Luftschiffahrt zu gute ,
denn man ist sich auch in deutsche« Luktsahrtkrei -
sen bewußt , daß ein Mißlingen der Fahrt des
R 100 nicht ohne schädigende Rückwirkungen auf
die gesamte Luftschiffahrt geblieben wäre .

Deutschland
und Amerika .

Von
Professor Nicholas Murray Butler ,

Rektor der Columbia Universität , Neuyork ,
und Präsident der Carnegie Friedensstiftung .

In dem Volkscharakter der Vereinigten Siaa -
ten sind die verschiedensten nationalen Charakter -
eigenschaften zu einem Ausdruck verschmolzen .
In ihm paaren sich der Geschäftssinn des Eng -
länders , der Sparsinn des Italieners , das
Pflichtgefühl des Schotten und der heitere Sinn
des Iren . Der Einfluß des deutschen
Volkscharakters tritt vor allem in der
Zähigkeit des Amerikaners , in seinem aus -
geprägten Organisationstalent und in seinem
trotz allen nüchternen Geschäftssinnes doch tief
eingewurzelten Idealismus zutage . Das deut -
sche Element begegnet uns in den U .S .A . nicht
nur iu der aufstrebenden Mittelklasse , sondern
auch in den führenden Ztamen der amerikanischen
Hochfinanz . Es hat einen starken Einfluß auf
die Madelung des amerikanischen Volkschaiak -
ters ausgeübt und ihm viele Züge aufgedrückt .

Es darf nns daher wohl kaum Wunder neh -
men , daß ein gewisses instinktives Verständnis
zwischen beiden Nationen besteht . Dieses Ver -
standnis besitzt aber auch uoch tiefere Gründe .
In deu letzten hundert Jahren haben viele be --
deutende Amerikaner Deutschland besucht , um
an deutschen Hochschule » zu studieren . ?>nschrif -
teil an .Manchen . Häusern deutscher Universiiäts -

Jtnötc legen hiervon ein . beredtes Zeugnis ab .
Die geistige Saat , welche die Führer der deul -
sche» Wissenschaft von ihren Kathedern aus in
die Herzen jener amerikanischen Gäste Deutich -
lands ausstreuten , schlug tiefe Wurzeln und
reifte zur Ernte , als jene Hörer später als Poli -
tiker . Geschäftsleute usw . iu das öffentliche Le-
ben traten . Um die Jahrhundertwende ließ der
Strom amerikanischer Besucher Deutschlands
etwas nach , um dann im Weltkriege fast ganz zu
versiegen . Heute ist dieses Stadium glücklicher -
weise überwunden, ' beide Länder sind bestrebt ,
die kulturellen Beziehungen zueinander in jeder
Beziehung zu pflegen , wobei sie in glüclli ^ ^r
Weise von der Regierung , halböffentlichen Kör -
perschasten und hochherzigen Privatpersonen uu -
terstützt werden . Die deutsche Sprache wird
wieder in den amerikanischen Schulen in weit -
gehendem Maße gelehrt und auch die amerika -
nischen Universitäten bemühen sich , nnd
mehr zu wichtigen Stätten einer deu '̂ ^ - ameri -
kanischen Kulturverständigung zu werden .

Im vorigen J <ihre konnte ich an unserer Co -
lumbia - Uuiverfität ein deutsches Saus ein -
weihen , das ein Zentrum für das Studium
deutscher Kultur in Amerika bildet , aber auch
allen Deutschen , die Amerika besuchen , Ausschluß
über wissenschaftliche Fragen , soweit sie Ame -
rika betreffen , geben soll . Das deutsche -vaus
bildet darüber hinaus aber auch ein Glied in der
Kette internationaler Verständignngsmaßnah -
men , die von der Carnegie Friedensstiftuug
eingeleitet wurde » . Diesem Ziele dienen anch
die verschiedenen Carnegie - Lehrstühle in einer
ganzen Anzahl wissenschaftlicher Zentren der
Welt — so u . a . an der Berliner Hochschule für
Politik — sowie eine ganze Reihe von wissen -
schaftlichen Klubs nnd Instituten . Der von der
Kulturmeuschheit beschritten ? Weg einer ehr¬
lichen Friedenssichernng verlangt von uns allen
eine neue Denkweise , die auf dem Willen eines
gegenseitigen Verständnisses der Nationen zu
einander fußt . Bisher wurde wohl von Sicher -
heitsmaßnahme » , Rüstungsparitäten usw . viel
geredet , aber zu wenig von gegenseitigem Ver -
trauen .

Der gegenseitigen kulturelle » Annäherung
zwischen Deutschland und Amerika dienen auch
die verschiedenen k ü n st l e r i s ch e n , l t t e -
lyrischen und wissenschaftlichen Be -
st r e b u n g e n . Die Wanderausstellungen des
Carnegie - Institutes zu Pittsburg habeu hier ,
viel zur Popularisierung deutscher Kunst bei --
getragen . In der amerikanischen Literatur fin ->
den moderne deutsche Autoren starke Beachtung .
Auch die Gastspiele deutscher Schauspieler sind
in der Siegel wertvolle Emgnisse im amerika¬
nisch» Kunstleben . Die Tourneen deutscher
Sänger und Sängerinnen in der Metropolitan
Over und die Gastspiele hervorragender deutschet
Dirigenten in den großen Konzertsälen , wie der
Carnegie - und der Aeoliau - Hall . haben das Ver -«
ständnis deutscher Musik gehoben . Der Film
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mit feinen vielen Ausstrahlungen leistet gleich ,
falls wertvolle Dienst « ) ihm stehen in Zukunft
wahrscheinlich noch weit größere AusdruckKmög -
lichketten zur . Verfügung .

Da6 gegenseitige Verständnis zwischen beiden
Völkern fördert auch der zunehmende Reisever¬
kehr . Die Verbesserungen des deutschen Ver¬
kehrswesens , der Ausbau des Flugwesens usw .
fanden in den U .S .A . lebhafte Anerkennung .
Die Rekordfahrten der vorzüglichen neuen deut -
scheu Schnelldampfer „Bremen " und „Europa "
lösten begeisterte Bewunderung aus . Der Tou -
riftenverkehr zwischen beiden Ländern wird
übrigens auch von amerikanischer Seite durch
Berbilligung des Reiseverkehrs gefördert . Durch
die zunehmenden Besuche ihrer Landsleute ler -
neu die beiden Nationen einander kennen und
verstehen .

Mein « Betrachtung wäre nicht vollständig ,
wollte ich nicht auch der weitgehenden wirt -
schaftlichen Bindungen gedenken , die
zwischen beiden Ländern bestehen , Deutschlands
Lieferungen an Erzeugnissen der elektrotechni «
schen Industrie , an solchen der Textil - und Pa -
pierindustrie spielen eine ebenso wichtige Rolle
im amerikanischen Wirtschaftsleben wie die Liefe -
rungen der U .S .A . an Getreide , Kupfer , Erdöl
und anderen Rohstoffen in der deutschen Wirt -
schast. Deutschland — das weiß Amerika — ist
der wirtschaftliche Angelpunkt Kontinentaleuro -
pas , und Europa ist immer noch Amerikas
bester Abnehmer .

Das gegenseitige Verständnis zwischen beiden
Ländern wird sich im Lause der Jahre vertiefen .
Es wird zu einer höchst ivertvollen Zusammen -
arbeit führen . Die Menschheit braucht diese Zu -
sammenarbeit , steht sie doch vor einer Fülle von
Problemen , deren Lösung nur auf dem fried -
lichen Wege einer Kulturgemeinschaft möglich
ist . Unsere Zeit verlangt neben der Kultur -
gemeinschast einzelner Nationen die höhere Ein -
heit der Kulturmenschheit , die nur im Geiste
freiwilliger Zusammenarbeit aufgebaut werden
kann . Noch tönt uns der mißtönende Lärm poli -
tischer Auseinandersetzungen unter den Nationen
entgegen ) aber auch die Friedenssehnsucht der
Menschheit ist stärker geworden . Sie heißt es
fördern . Wie für jeden Fortschritt der Mensch -
heit müssen wir um die Verwirklichung dieser
Sehnsucht ringen . Den Weg zur Erreichung
des Zieles hat uns Deutschlands großer Philo -
soph Immanuel Kant gewiesen , dessen Schrift
„Zum ewigen Frieden " heute bereits zu einem
bedeutenden Teile den Inhalt unserer prak -
tischen Politik ausmacht . Die Idee des Pariser
Paktes , den Krieg als Mittel für die Lösung
internationaler Streitfälle zu verurteilen und
auf ihn als Werkzeug nationaler Politik zu
ihren gegenseitigen Beziehungen zu verzichten ,
findet sich in jener Schrift Kants angedeutet ,
während das von ihm entworfene Bild des tnter -
nationalen Föderativstaates im Völkerbund sei -
nen Grundriß gefunden hat .

Die Saarfrage .
Staatssekretär z. D . von Simson über die

Pariser Verhandlungen .
WTB . Köln . 81 . Juli .

Der Führer der deutschen Delegation
für die deutsch -sranzöstschen Saarverhandlungen ,
Staatssekretär z . D . von Simson , erklärte
in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter
der Kölnischen Zeitung " über den Stand der
Saarfragen n . a . folgendes :

Das bisherige Ergebnis der Verhandlungen
ist gewiß unbefriedigend . Aenßerlich
haben st : sich in angenehmen Formen abgespielt ,
aber die sachlichen Gegensätze erwiesen
sich bei allem guten Willen doch als zu stark .
Im Interesse der Einigung sind wir sehr »veit
gegangen . Frankreich sollten nicht nur die
wirtschaftlichen Vorteile belassen werden , die
ihm der Versailler Vertrag bis 1985 gewährt ,
sondern auch darüber hinaus hätte seine Wirt -
schast aus unseren Zugeständnissen erheblichen
Nutzen ziehen können . Aber für unsere Zu¬
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geständnisse gab es eine Grenze . Hätte Deutsch -
land anch die weitergehenden französischen For -
derungen angenommen , so hätte es Zugeständ -
Nisse gemacht , die noch weit über den Versailler
Bertrag hinausgingen und von der Saarbevöl -
kerung einmütig abgelehnt worden wären . Das
war natürlich unmöglich . Auch wäre der ein -
zige Vorteil , der sich für Deutschland ergeben
hätte , die vorzeitige Rückgliederung des Saar -
gebiets , damit viel zu teuer erkauft
worden . Diese Rückgliederung wird nach dem
Versailler Vertrag Ansang 1985 erfolgen müs¬
sen . Für eine Vorverlegung dieses Termins
um nur vier Jahre können, so sehr sie im
nationalen Interesse erwünscht wäre , nicht
übergroße Opfer gebracht werden . Gleichwohl
waren die Verhandlungen nicht wertlos -
Das Problem mit all seinen , zum Teil technisch ,
wirtschaftlich und juristisch außerordentlich
schwierigen Fragen ist aufgeworfen und ein »
gehend erörtert worden , auch haben sich in

einigen Fragen bereits annehmbare LösungS -
Möglichkeiten abgezeichnet . Ich gebe daher die
Hoffnung nicht auf , daß es gelingen wird , die
Verhandlungen auf einer neuen , erfolgverfpre -
chenden Grundlage wieder auszunehmen . Daß
der deutsche Standpunkt nicht ge -
ändert werden kann , liegt auf der Hand . Die
Einigung wird in dem Augenblick möglich sein ,
in dem sich Frankreich klar macht , wie wertvoll
für seine Wirtschaft die von uns gegenwärtig
noch gemachten Zugeständnisse sind , Zugeständ -
nisse , die Deutschland natürlich , wenn wir zeit -
lich noch näher an die Volksabstimmung heran -
kommen , nicht mehr machen könnte , wenn
Frankreich vor allem zu der Erkenntnis ge-
langt , daß das oberste Ziel der Verhandlungen
nicht die Befriedigung gewisser materieller In -
teressen ist , sondern die Bereinigung einer
politischen Restfrage aus dem Kriege zum Bor -
teile für die deutsch - franzvsische Verständigung
nnd die Befriedung Europas .

„
Land und Bolk sind in Gefahr

"

.

Sine Entschließung des Reichsausschusses der Volkspartei.
VDZ . Berlin . 91 . Juli

Der Reichsausfchuß der Deutschen Volks -
Partei , der sich aus dem Wahlkreisvorsitzenden
und den Wahlkreisgeschästssührern der Partei
zusammensetzt , ist am Donnerstag vormittag im
Reichstag zu einer Sitzung zusammengetreten .
Der Parteivorsitzende Dr . Scholz , der die
Verhandlungen leitete , erstattete zunächst einen
Bericht über die aktuellen politischen Fragen .
Die DBP . sei der Ueberzeugung gewesen , daß
es sich darum handle , alle aktiven Kräfte
zusammenzufassen . Der DBP . habe
keine Teillösung vorgeschwebt , sondern ein
großes Ziel über den Tag und die jetzige Wahl
hinaus . Die inzwischen erfolgte Gründung
der Deutschen Staatspartei könne die -
sen Zweck in keiner Weise erfüllen : im Gegen -
teil habe diese Gründung , wie die Erfahrung
gezeigt habe , den Sammlnngsbestrebunaen Ab -
bruch getan . Nachdem der Gedanke der staats -
bürgerlichen Sammlung zu einer gemeinsamen
Partei von den anderen Parteien leider als
nicht zweckmäßig verneint wurde , habe die
Deutsche Volkspartei vorgeschlagen , daß die
Gruppen der Konservativen , der DVP ., der
Staatspartei und der Wirtschastsvartei einen
gemeinsamen Wahlaufruf erlassen und im küns -
tigen Reichstag eine Fraktionsgemeinschaft bil -
den . Das weiter gesteckte Ziel der DBP . sei
nicht mehr erreichbar . Die Partei werde des -
halb für sich allein in die Wahlbeweaung gehen
müssen . Die politische Entwicklung , die sich jetzt
in der Politik der Reichsregieruna und der
hinter ihr stehenden Parteien anbahne , sei von
der DVP . seit Jahren gefordert und vertreten
worden - Die Ziele dieser Finanz - und Wirt -
schastspolitik müssen richtunggebend bleiben .

Den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen des Parteiführers folgte eine
ausgedehnte Aussprache , in der sich die Ber »
treter aller Landesteile , besonders auch die Ver¬
treter der Reichsgemeinschaft junger Bolkspartei -

ler beteiligten . Die Aussprache war von Optimis -
mus getragen und vom Geiste völliger Einheit
und Geschlossenheit erfüllt . Der Reichsaus -
schuß schloß seine Veratungen mit folgender ,
einstimmig angenommener Entschließung ab :

„Land und Volk sind in Gefahr ! Abwehr der
den Staat zerstörenden Kräfte der radikalen
Linken und Rechten fordern den Zusammen -
schluß aller , die bereit sind , Reich
und Bolk unter der Führung Hin -
denburgs zn retten .

Nur eine wirklich umfassende Sammlung der
Parteien unter Zurückstellung aller unzeitge -
mätzen Unterschiede entspricht der Not des
Staates und dem Willen des Volkes .

Der Reichsausschutz dankt dem Parteiführer ,
Dr . Scholz , daß er in zäher Arbeit unter Aus -
schöpsung aller gegebenen Möglichkeiten diesen
Gedanken in die Tat umzusetzen bemüht war .

Die Gründung der Deutschen Staatspartet
durch die Führer der Demokratischen Partei
unter bewußter Ausschaltung der anderen Par -
teien der staatsbürgerlichen Mitte bedeutet eine
bedauerliche Verfälschung dieses Sammlungs -
gedankens .

' Eine einseitige Anlehnung der
DVP . nach links würde die Erreichnng des
Zieles der Zusammenfassung aller staatöbe -
jahenden Kräfte für immer vereiteln . Für die
DBP bleibt der Wille zu dieser umfassenden
Sammlung bestehen .

Nicht nur unsere Finanzen , nicht nur die
deutsche Wirtschaft sind in ihren Fundamenten
bedroht . Die Gegensätze in unserem Bolk
haben sich unter dem Druck einer sich stetig ver -
schlechternden wirtschaftlichen Lage und infolge
der Unfähigkeit des letzten Reichstages , der
Schwierigkeiten Herr zu werben , derart ver -
schärft , daß die ernstesten Gefahren für
den inneren Frieden Deutschlands
heraufziehen . Die Notverordnungen der Reichs -
regierung suchen den dringendsten Forderungen
gerecht zu werden . Die DVP will nicht bei
diesen provisorischen Lösungen stehenbleiben ,
sondern verlangt die notwendigen , von der
Nation längst geforderten Reformen , zur Kon -
solidieruua des Reiches und zur Herstellung
einer geordneten Finanzwirtschaft , um der beut -
schen Arbeit die Ruhe und Sicherheit zu gewäh -
ren , die allein eine stetige Weiterentwicklung

und die Wiederaufnahme der Arbeitslose «
den Arbeitsprozeß gewährleistet .

Der Reichsausfchuß setzt sich mit Na ^,-
dafür ein , daß beim Aufmarsch zur Wa ?i i
die Deutsche Volkspartei die Herausste ^
verantwortungsfreudiger Persönlichkeiten . .
aus der jungen Generation , v

ge.
'

jung
gebend sein muß .

Der Reichsausfchuß stellt fest , daß die
famte Partei die gefährdete Lage deS ^ <
erkennt und entschlossen ist , in dem Bei*
stehenden Wahlkampf ihre Pflicht zu tun -

Reichsbanner und ZeniruM '
TU . Berlin . 31 .

Die „Deutsche Zeitung " teilte in ihrer .
genausgabe vom Donnerstag mit , sie wNie ^ ,
bester Quelle , daß die Ortsgruppen des
liner Reichsbanners von der Gauleitung
ltn -Brandenburg den Dienstbefehl erhalten ; »
ten , an der von der Sozialdemok »
tischen Partei am 1 . August in ® j,
lin veranstalteten Antikriegsk »
gebung und am s o z ia l d e mot
tischen Aufmarsch für den L5 « « ,
kamps teilzunehmen . Die „G « rn >an
knüpft an diese Mitteilung folgende « e ' Lji
lung : „Wir haben uns wiederholt mit
Reichsbanner und seiner parteipolitischen vL
seitigkeit beschäftigen müssen . Wir habe » , j
dem die Leitung zur Neutralität mahnte
Schritte zu ihrer Erhaltung und Durchfuhr z

'

ergriff , zunächst abgewartet , was kommen v>

Ist diese Mitteilung der „Deutschen
wahr , dann haben Zentrumsleute im
banner keinen Platz mehr ."

Giaaispariei undReichsbannet
TU Berlin . 81. SK .

Der außerparlamentarische Führer deiT „rt,
schen Staatspartei , Mahraun und der steuj
trende Bundesvorsitzende des Reichsban »
Schwarz -Rot -Gold , Lemmer , veröffentlichen i
„Jungdeutschen " einen gemeinsamen
„An die junge Generation "

, in dem es v« g
, „lieber ein Jahrzehnt hat die Spaltung „
deutschen Volkes in ein schwarz -rot - goldenc ^
ein schwarz -weiß -rotes Lager angedauert . ^
teressenten - und Wirtschaftsgruppen haben ^
das deutsche Parlament erobert und habe » „
Golksvertretung zu einem Jnteressentenva »
gemacht . Wir Jungen lehnen uns gegen <" Aj
unhaltbaren Zustand auf . Darum ^ j#
Euch die Hände über veraltete und durm
Entwicklung überholte Gegensätze zur
kamen Arbeit für das deutsche Volk . Auw e
haben es getan , ohne unseren Bünden , der ~
dem Jungdeutschen Orden , der andere „
Reichsbanner Schwarz -Rot - Gold untren
werden ."

ÄS

Waffen im Wahlkampf.
Erste Verurteilung aus Grund der Waffennotverordnung.

TU Berlin . 81. Juli .
Bor dem Schnellrichter sand am Donnerstag

ein Prozeß statt , der dadurch erhöhte Bedeutung
bekommt , weil zum ersten Male ein Urteil auf
Grund der Notverordnung des Reichspräsiden -
ten vom 25. Juli ds . Js . gefällt wurde , die das
Tragen von Wasseu bei politischen Demonstra -
ttonen mit einer Mindeststrafe von drei Mona -
ten Gefängnis ahndet . Dem Prozeß lag eine
politische Schlägerei zw isch en Na -
tionalsozialisten und Kommunisten
am Dienstag dieser Woche zu Grunde . Der
Zusammenstoß zwischen den politischen Gegnern
erfolgte , als die Nationalsozialisten Wahlpropa -
ganda betrieben . Der Polizei gelang es zwar ,
die Straße zu säubern , als aber ein Trupp von
30 Nationalsozialisten abmarschierte , sielen drei
Schüsse , durch die ein Unbeteiligter erheblich
verletzt wurde . Vorübergehende bezeichneten
dem Polizeibeamten den 25jährigen National¬

sozialisten Albert P r e u h als den » er?
<

tt >
lichen Schützen . Bei feiner Verhaftung ^
schimpfte Preutz die Beamten und leiste '
heftigen Widerstand , daß ihm Handschelle » ^
gelegt werden mutzten , bevor ihm die y en

a i<
den m seinem B «1* 1* befindlichen Revolve
nehmen kon " ^ n . Der Angeklagte beha > '' p
er habe die Waffe einem ihn bedrohenden ^

q (,
munisten entwunden , wurde aber durch "'Ljc
weisaufnahme widerlegt . Der »weite » „s,
klagte , der 20 Jahre alte NationalsoziaUN t,
Abel soll einen politischen Gegner n>eo et
schlagen haben . Bei seiner Festnahme
ein Hufeisen bei sich, das er auf der ^ „n»
gefunden haben will . Preutz wurde wege jje
befugten Waffenbesitzes , Widerstand fl£ 0

f „ ji f
Staatsgewalt und Beamtenbeleidigung . <»
Monaten Gefängnis , Abel nur
des ersten Vergehens zu der gesetzlicheni
beststrafe von drei Monaten verurle ' •

Oer echie Renoir.
Zu einer Zeit , in der es noch keine Autos

und keine Sportbegeisterung , dagegen aber
Leute gab . welche sich nicht nur platonisch mit
Kunst beschäftigten , sondern auch Bilder kauf -
ten , hatte ich in München , wo ich eine Mal -
schule besuchte , ein nettes Erlebnis .

In einer Gesellschaft lernte ich einen Kunst -
mäzen kennen . Kunstmäzene nannte man da -
mals jene Lente , welche die merkwürdige
Eigenschaft hatten , Bilder käuflich zu erwerben
und sie an den Wänden aufzuhängen .

Er lud mich zur Besichtigung feiner Kunst -
schätze ein .

Seine schöne Sammlung imponierte mir , auch
sein Wissen über Kunst und Künstler . Er hatie
anscheinend viel über diese Dinge gelesen und
gut behalten -

Es waren da zu sehen fast vollzählig alle
Namen der damals als hervorragend geltenden
deutschen Maler des neunzehnten Jahrhun -
deits - Alte Meister sammle er nicht , das rieche
zu sehr nach Museum . Auch könnte man da
zu leicht betrogen werden mit unechten Stücken .
Bei modernen Meistern passiere ihm so etwas
nicht .

Nachdem wir die vielen Zimmer , deren
Wände mit guten deutschen Bildern dicht be-
hängt waren , durchschritten hatten , blieb mein
Kunstfreund vor einer Türe stehen und sagte
feierlich : „Jetzt kommt meine Glanznummer .
Das erste Stück meiner französischen Ab -
teilung ."

Ich war gespannt aus das . was meinem er -
staunten Blick nun geboten werden sollte .

Es war damals noch nicht Mode , Franzosen
zu kaufen , mau sah überhaupt bei uns noch
wenig französische Bilder . Der Kunsthandel
befatzte sich noch nicht damit Wir jungen Ma -
ler interessierten uns zwar schon lebhaft für
die Werke unserer Kollegen von jenseits des
Rheines . Der sogenannte Pleinairismus warf
feine violetten Schatten schon zu uns herüber .

I aber er reizte uns vorerst noch zum Wider -
spruch .

Wir traten nun in ein kleines . Helles Ka °
binett , in dem auf weitz gestrichener Wand ein
einziges Bild hing .

Jetzt kam der feierliche Augenblick , wo ich
vor Begeisterung in die Shtiee sinken oder
wenigstens den Atem anhalten sollte . Beides
tat ich aber nicht , sondern brachte nichts anderes
fertig , als das Bild anzustarren und blöde zu
lächeln -

Mein Kunstfreund aber war mit meinem
Verhalten gar nicht einverstanden , was er mit
dem einen Wort „Rann " zum Ausdruck brachte .

Als ich darauf immer noch schweigsam blieb ,
sagte er : „Haben Sie schon einmal etwas von
Renoir gehört ? "

„O ja r - und gesehen ".
„ Na also , sieht das nicht aus wie ein Renoir ? "

„Ja . wie ein Renoir sieht daS aus — aber es
ist dennoch keiner .

"
Da lachte mein Kunstfreund , warf sich in die

Brust und triumphierte : „Und es ist doch einer -
Gestern war der Professor N . N , bei mir , extra
um meinen Renoir zu sehen . Sie werden doch
zugeben , daß ein Professor der Kunstwissenschaft
einen Renoir erkennt ? "

Darauf sagte ich mit höflicher Bestimmtheit :
„Sie können sich diesmal mehr aus mein Ur »
teil verlassen als auf daS Ihres Professors ."

Nun aber sah er mich von oben bis unten an ,
als wollte er sagen : „Junger Mann . Sie sind
etwas reichlich eingebildet ."

Ich lieh mich jedoch nicht einschüchtern , denn
ich war meiner Sache sicher und so erzählte ich
ihm die Entstehungsgeschichte seines Renoir .

„Herr Kommerzienrat " begann ich . Sie haben
sicher von dem großen Künstlerfest . Ein Tag
in Paris " gehört , das vor zwei Jahren im
Löwenbräukeller stattfand , besucht haben Sie
das Fest anscheinend nicht , sonst hätten Sic
Ihren Renoir dort schon gesehen und viele
andere französische Impressionisten . Wir hatten

unter anderen Sehenswürdigkeiten auch einen
Kunstsalon aufgemacht , zu dem jeder von uns
jungen Malern ein selbstfabriziertes Gemälde
im Sinne eines französischen Impressionisten
beizusteuern hatte - Also eine sogenannte
Gschnasansstellung - Es mußten die Schwä -
chen , oder besser die Eigentümlichkeiten des be-
treffenden Malers stark karrikiert dabei zum
Ausdruck gebracht werden . Bei dieser Gelegen -
heit entstand Ihr Renoir — und der ihn ge-
malt hat , bin ich . v

Die Bilder wurden am Ende des Festes ver -
steigert und kamen auf diese Weise in die Hände
von Händler » .

ES tut mir leid , baß ich es bin . der Ihnen
diese Enttäuschung bereiten mutz , aber Sie wer -
den von jetzt ab auch beim Ankaus von moder -
nen Meistern vorsichtig sein " Mein lieber
Gastgeber — er war wirklich ein guter Kerl —
wurde blaß und blässer - Die Sprache blieb ihm
längere Zeit versagt . Dann steckte er eine
schwere Import « in Brand — mir bot er keine
an — sank in einen Sessel und stöhnte : „Tau -
send Mark habe ich für diesen Kitsch ausgegeben
und glaubte noch dabei , den Händler über 's
Ohr gehauen zu haben ."

Ich verabschiedete mich rasch , ohne daran zu
denken , daß man einem Mitmenschen in seinem
Leid beistehen soll .

Viele Jahre später traf ich meinen Kunst -
freund wieder . Meine erste Frage aalt dem
Renoir .

Schmunzelnd sagte er mir , daß er ihn einem
Amerikaner sür 5000 Dollar verkauft habe .

Ich wollte gerade loslegen und ihm iu ' s Ge -
ficht schleudern , daß er ein Betrüger sei . —

Er kam aber , meinen Verdacht ahnend , mir
zuvor und sagte : „Ich habe natürlich dem
Amerikaner nicht ausgebunden , daß es ein
echter Renoir sei , ich sagte nur , daß das Bild
aussehe wie ein Renoir . Wissen Sie . die
Amerikaner verstehen auch nichts von moderner
Malerei .

" H . Ei -

Kunst und Wissenschaft .
Neber eine Ausstellung des Malers

Stichs , der an Ostern von der Landeskun .'
Karlsruhe an die Kunstgewerbeschule *
ver berufen worden ist, lesen wir im
Kurier " u . a . : „Friedrich Stichs hat
Erfordernissen und Aufgaben seiner . gt>
für figürliche Wandmalerei völlig vertra ^
macht . Seine ausgestellten Arbeiten v« \ i #
ferner , daß er sich auch mit den H^ *"-
der Wandmalerei und deS Fresko fr « ® ' «jei &f
schästigt hat . Stichs beherrscht die ganze ^
der Techniken von der Casein -Malerei Jl(ji
bis zum Mosaik , vom Wandteppich Ae >'

Glasfenster, - die Ausstellung zeigt , daß MaB
ster auf allen diesen Gebieten seine » Dil
stellt und . im lebendigen Zusammenhan » gpIicui uiiu INI icoenoigen "j
dem Wollen unserer Tage zu jeder Len >

gle>'
reit ist . Seine Entwürfe bewähren
cherweise als einen starken und feinen « it
. rs . ci « . . &ox **•als einen erprobten Praktiker der
Stichs war ehedem Schüler von Aug »'
berger und hat als Lehrer auch in
in hohem Ansehen gestanden .

Ausstellung zweier alemannischer j '
Das graphische Kabinett am Siegesdenr
Freivurg i . Br . eröffnete eine Ausstelle « uiifj
phischer Arbeiten des in Berlin als 6
Professor wirkenden Badeners E . R -
besonders als Graphiker des S - FischeA
auch außerhalb der Landesgrenzen b» a
Der E . R . Weiß -Ausstellung soll ein «!
von Hermann Strübe -Burte - Corvv
terös folgen , was in weiten KreisenAi rft ^
grüßt wird , zumal als unerläßliwe
zuna „iu ' s " badiichen Kunstschaffens . «Jv

Albert Schweitzer . Professor , Dr . the ^ \
et Phil ., Musiker , Philosoph , Arzt , f«
vatdozent an der Straßburger Umverst
zeit in Afrika als Arzt und .
träger tätig , ist ein Lehrstuhl sür ne » » i
lichc Wissenschaft an der Universität ^
angeboten wyrden .
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Fortsetzung.)

vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf der Teufelsinsel

von Walter herrman «

^ egen „öranöstiftung
"

verurteilt .
I « dem Augenblick, als ich verhastet nntr &e,

6techo mir klar , daß ich wegen eines Ver -
ŵejs^ verurteilt werden sollt« , an dem ich

unschuldig war , um wegen einer Tat
Ü6<.v{ - r äu werden , deren man mich nicht hat :«

Ä " hren können .
' »ii # { mir anfangs ein , daß die Fülle
den, die ich für meine Unschuld an
Alande ins Feld führen konnte , es meinen
" tteir unmöglich machen würde , mich zu ver -

[„ /, Noch nie hatte wohl ein Angeklagter
l » überzeugendes Alibi nachweisen können .

^ "^ onnnnmniniDnniiiuniDnnnuiiinimnDinnnnininniHiHiiiiB

' &as schönste Kind
Amerikas .

f WW

Der kleine John Raymond Le Huquet
(J ^ fiorio (British -Columbia ) wurde bei dem

" iilb ?
Dollar -Preisausschreiben des ame ^ ika-
Photographenbundes zum „Schönsten

der Vereinigten Staaten und Canadas "

Hi gewählt .
^««niiiüinnnnimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiniiniHiiiHimiiiiiiD"

<iit tl «8iger Zeuge konnte ausfindig gemacht
n^

°n . i>«r mich vor , in oder nach der Brand -
Ujj , J» Nancy gesehen hätte . Einfach darum ,
3nj ei

, (t> damals längst in Deutschland war .
Sew „

"" dvlcrzig Zeugen , die von mir namhast
ien waren , sollten dies bekunden . Sie wur -

Tos einmal geladen .
unterschobene Motiv der Tat , die

4« 53 « « 8 $ er Versicherungssumme von vier -
»NopMigtausend Francs , war einfach lächerlich

■ des breifach höheren Wertes der
Win drichtung allein . Und wie sollte ich
^ Ben? ^ 150n Karlsruhe aus begangen

t«k t
cil,c Ankläger machten sich die Sache sehr

Sie erhoben es zum Grundsatz , daß,
»ichj

mi * das Anzünden des Hauses persönlich
Nachzuweisen wäre , ich eben irgend -

jh>(>. Höllenmaschine hergestellt
i« » 'Uüsse, die das Haus nach meiner Abreise
fein stecken sollte. Aber schuldig mußte ich
8tn>ef

<lw<{' wenn ich noch zehnmal unschuldiger
wäre -
im Untersuchungsstabium hatte diese

Seny ^ u politischer Zweckjustiz Forme » an -
Ht, J ' n , die nicht nur mich das Vergebliche
"tt ^ ^mühungen erkennen ließen . Zwei mei-
Jiei ^ teidiger , darunter der spätere Baton -
iVci , , Stabträger der Anwaltschaft von
>» 15?' legten öie Verteidigung nieder , weil sie
kiiiu, - ,

* * Tätigkeit bis zur vollkommenen Wir -
° 'eit ??6keit behindert wurden und die zahl-

Rechtsbriiche schon im Ermitt -
, En, Sn^ re « nicht mitmachen wollten .

^ riser Anwalt , der an ihre Stelle trat .
ganz offen : „Machen Sie sich darauf

«ie wird alles vergeblich sein. Man will
"""n n? ieöen Preis unschädlich machen, und
t.

f!§ um jeden Preis tun ."
nJtfljthü ioi,tt erst die Qualen einer solchen

" Justizkomödie ertragen ? Dieser
^ fraß sich immer tiefer in mein Hirn ein.

Mein körperlicher Zustand , der immer schlechter
geworden ivar , die ständigen Erregungen eines
vergeblichen Kampfes , die klare Erkenntnis ,
einem unentrinnbaren Schicksal verfallen zu
sein , hatten meinen Lebensmut erschöpft. Es
gelang mir , einige Tag ^ vor der Verhandlung ,
fünf Gramm Verona ! zu verschaffen . Aber be-
vor das Gift seine Wirkung getan hatte , wurde
mein verzweifelter Versuch , aus dem Leben zu
scheiden , entdeckt uvd verhindert .

Der Prozeß vor dem Schwurgericht von
Nancy

war von vornherein entschieden . Zwei Tage
lang dauerte das Frage - und Antwortspiel des
Gerichts mit Augeklagten und Zeugen , das nie
eine so leere Form war angesichts eines Man -
nes , der verurteilt war , bevor man ihn auch
nur gehört hatte .

„Was wollen Sie ?" sagte am zweiten Tage
der Präsident , „das glauben wir Ihnen ja , daß
Sie in Deutschland waren . Sie wollen , daß
deutsche Zeugen darüber vernommen werden .

Was sollen uns solche Zeugen nützen ? Die mei-
sten sind deutsche Offiziere . Die schwören doch
für einen deutschen Spion jeden Eid .

"
Ich fuhr heftig auf ; Ungeheurer Lärm ent -

stand . „Sie reden sich um Ähren Kopf !" schrie
mir mein Verteidiger in dem rasenden Tumult
zu und mußte mich mit Gewalt am Weiter -
sprechen hindern .

„Die Sitzung ist unterbrochen !" — donnerte
der Gerichtspräsident . Die Gendarmen , die mich
umgaben , trugen mich fast hinaus . Ich wußte ,
daß nun mein Schicksal endgültig besiegelt mar .
Und doch atmete ich freier , als wenn ich eine
Zentnerlast von mir geschlendert hätte .

Es war für lange das letzte Aufflammen mei-
ner Kräfte . In der Verhandlung war ich
wiederholt von Ohnmacht befallen worden .
Immer wieder hatten mich Koffein -Injektionen
in den halben Dämmerzustand versetzt, in dem
ich der Verhandlung folgte .

Staatsanwalt und Verteidiger hatten gefpro -
chen. Siegessicher und hohnvoll der eine , leiden -
schastlich , aber mit dem Gefühl , daß seine Worte

DtiMftfit fingt!AftflfiMtlftn.
Die Grenzverletzungen durch polnische Flieger .

CNB . Berlin . 81 . Juli .
Zu den zahlreichen in der Presse verössent -

lichten Fällen von Uebersliegungen deutschen
Gebietes durch polnische Militärflugzeuge hat ,
wie wir erfahren , die größere Zahl sich als
nicht zutreffend herausgestellt , weil die Zeugen -
beobachinngen nicht einwandfrei waren . Im
Ganzen sind als einwandfrei im Juli etwa
6 Fälle festgestellt worden . Während
man im vorigen Jahre den Eindruck systemati -
scher Verstöße haben konnte , ist in diesem Jahre
ein System nicht festzustellen . Es handelt sich
vielmehr einmal um Ungeschicklichkeit , zum an -
deren um das Spiel von polnischen Militär -
fliegern , die der Grenze möglichst nahe kommen
wollen und sie dabei , überfliegen . Immerhin
ist es für die deutsche Oessentlichkeit eine Un -
Möglichkeit , diese Ueberslieannaen an ertragen .
Wegen der sechs Fälle im Juli sind Vorstellun -
gen in Warschau erhoben worden . Die volnische
Regierung hat darauf geantwortet , sie werde
die Fälle untersuchen , und wenn sich eine Ver -
letzung der deutschen Grenze durch volnische
Militärflieger herausstelle , diese bestrasen .

Heute hat die Presse eine Nachricht gebracht,
daß wiederum au einer Stelle rechts der Weich -

fei , sudlich von Kurzebrack ein polnisches Mi -
litärslngzeug gesehen worden sei . Wie die
Erkundungen bei dem Oberpräsidenten in
Königsberg ergaben , liegt dort die Meldung
vor , daß dieses Flugzeug tatsächlich von mehre -
ren Landjägern als Militärflugzeug erkannt
worden sei . Die Gesandtschaft in Warschau ist
daranshin angewiesen worden , auch diesen Fall
zum Gegenstand eines Protestes zu machen.

Oer neugierigepolnischeKonsul
TU. Köln . 31 . JuN .

Das polnische Konsulat in Köln hat bei der
Leitung des Deutschen Bundesschießens an -
gefragt , ob an dem Deutschen BundeÄchietzen
auch Schützen mit polnischer Staatsangehörigkeit
teilnehmen . Man wird wv .) l nicht fehlgehen in
der Annahme , daß es dem volnischen Konsulat
darnm geht , die Namen der früheren Deutschen ,
jetzt volnischen Staatsangehörigen zu erfahren ,
um ihnen nach ihrer Rückkehr Schwierigkeiten
zu bereiten . Die Leitung des deutschen Ann -
desschießens hat das Schreiben des polnischen
Konsulats nicht beantwortet .

Deutsche Kriegsteilnehmer an den Krieger¬
gräbern von Soissons .

In Paris tagte der internationale Kongreß der Kriegsbeschädigten und Kriegsteilnehmer , auf
dem Deutschland durch eine starke Abordnung vertreten ist . Am Schluß des Kongresses besuchten
die Deutschen die Kriegsgräber bei Soiffons , wo Taufende ihrer Kameraden im Weltkrieg die

letzte Ruhestätte fanden .

ins Leere fielen , der andere . Die Dämmerung
des Spätherbstabends lag über dem Saale , der
nur durch wenige Lichter, die auf dem Richter --
tische standen , kümmerlich erhellt war . Von
irgendwo hörte ich eine Glocke fünf Uhr schla-
gen . Im Hintergrund öffnete sich lautlos eine
Tür und der Gerichtshof erhob sich , die Ge-
schworenen folgten . Lautlos schloß sich die Tür
wieder , und ein leises Murmeln lief durch den
Saal .

Das Bild dieses Saales mit der darauf
lastenden Schicksalsstimmun « wird niemals aus
meiner Erinnerung ausgelöscht sein . Ich fühlte
den Nebelduust der Leidenschaft, des erbar -
mungslofen Hasses , der mich umgab und in dem
jeder Funke der Hoffnung erlöschen wollte , wie
die trüben und cutgstlich flackernden Kerzen -
flammen am Richterttsch . Und doch, noch ein
winziges Licht der Hoffnung , ich kann es ge-
stehen, der Hoffnung , die sich mit allen Kräften
an das bedrohte Leben klammerte , flackerte auch
noch in diesen Minuten in mir .

Die Tür im Hintergrund flog lautlos wieder
auf . > Richter und Geschworene erschienen . Müh -
selig erhob ich mich .

„Der Brandstiftung einstimmig schuldig .
Zwanzig Jahre Zwangsarbeit !"

Ich sank auf meinen Sitz zurück, hatte keine
Kraft mehr , zu denken , mir klar zu werden ,
was geschehen war . Ich sah nur die triumphie -
rende Freude in den Mienen aller , die mich
anstarrten . Dann begann sich der Saal zu leeren .

Ueber ein Menschenschicksal war entschieden.
Was weiter ? Ich hörte noch da und dort das
Wort auffliegen : „La Guyane !"

Dann faßte mich einer der Gendarmen an
der Schulter : „L 'est fini . Allons !"

Ich verlor das Bewußtsein . Ich weiß nicht ,
wie ich ins Gefängnis zurückgekommen bin .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Feuerkampf
mit Kaffeeschmuggtern .

# Berlin . 31. Juli .
Nach einer Aachener Melduna versuchte in der

vergangenen Nacht ein Scinnuggler aus Aachen,
28 Zentner Kaffee aus einem Lastkraftwagen
von Holland über die Grenze zu schmuggeln.
Als ein Beamter den Wagen anhalten wollte ,
gab der Führer Vollgas und steuerte in voller
Fahrt direkt auf den Beamten loS ,
wodurch er diesen und einen des Weges kom -
menden Bergarbeiter in Lebensgefahr brachte .
Der Beamte gab nunmehr Feuer , wodurch auch
seine Kollegen auf der Landstraße alarmiert
wurden . Der Wagen fuhr trotzdem in voller
Fahrt weiter . Erst , als der Wagenführer dnrch
einen tödlichen Schuß getroffen wnrde , stürzte
der Wagen an der Böschung des Weges um . Der
Beifahrer blieb unverletzt . Er wurde fett«
genommen und die Wagenladung von 23 Zent -
nern Kaffee beschlagnahmt .

Mauereinsiurz bei paris>
Drei Tote.

TU , Paris . 81 . Juli .
Ein Unglücksfall ereignete sich in dem Pariser

Vorort St . Cloud . Vier Maurer arbeiteten an
der Errichtung einer neuen Mauer im Schloß -
garten , die parallel zu einer anderen alten .noch
nicht abgerissenen laufen sollte. Plötzlich stürzte
ein Teil der alten Mauer ein und begrub die
vier Handwerker unter den Trümmern . Der
Lärm des Zusammensturzes hatte Angestellte
des Schloßhoses aufmerksam gemacht, die fofort
die Feuerwehr benachrichtigten . Die Berguugs -
arbeiten gestalteten sich infolge der großen
Steinblöcke , die auf den Unglücklichen lagen ,
äußerst schwierig. Erst nach mehr als zwei
Stunden konnte der erste Verschüttete mit schwe-
ren Verletzungen , jedoch lebend gerettet werden .
Die übrigen drei wurden nur noch als Leichen
geborgen . Sie waren unter den Trümmern er-
stickt.

„Daily Herald" veröffentlicht eine zensierte
Melduna aus Peschawar, wonach der Bürger -
meister von Kabnl nnter der Beschuldigung , den
legten Ausstand in Asabanistan entsacht zu
haben, aus Befehl des Königs durch Erschießen
hingerichtet worden sei . Der Führer des An»-
standes soll nach dem Norden geflohen sein und
Männer zu einem neuen Anarifs um sich scharen.

In den ersten 10 Jahren
nur die milde , reine , nach ärzt¬
licher Vorschrift für die zarte Haut
derKleinen besonders hergestellte

TSIVEA
KINDERSEIFE

Schonend dringt ihr seidenweicher
Schaum in die Hautporen ein und
macht sie frei für eine gesunde ,
kräftige Hautatmung . Und wasdas
bedeutet , merken wir Erwachsenen
an uns selbst : Wohlbefinden und
Gesundheit hängen von ihr ab .1

W29/30

Sonnengebräunte , gesunde Haut
erholten Sie , wenn Sie Ihren Körper ror Luft- und Sonnenbädern mit

NIVEA - CßEttE
einreiben , — auch bei bedecktem Himmel , denn aucn
Wind und Luft bräunen den Körper. Aber hocken
muss Ihr Körper sein bei direkter Sonnenbestrahlung .
Und gut mit Nivea -Creme vorher einreiben ! Das ver¬
mindert die Gefahr des schmerzhaften Sonnenbrandes .
Dank des nur ihr eigenen Gehaltes an Eucerit dringt
Nivea -Creme leicht in die Haut ein , und erst die

eingedrungene Creme kann ihre wohltuende
Wirkung voll zur Geltung bringen . / Also
Nivea - Creme auch bei bedecktem Himmel /

Packungen von RM o .20 bis 1 .20
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Badische Rundschau.
Baaremer Künstler .

Kunstausstellung in der Donau -
st a d t.

§ Donaueschinge », 31. Juli . In der Groß -
stadt mit ihren ständigen Sammlungen und
häufigen Ausstellungen ist eine Bilder - und
Plastiken -Schau , wie sie zur Zeit hier geboten
wird , nichts außergewöhnliches . Umsomehr
jedoch in der Kleinstadt , besonders dann , wenn
ausschließlich heimische Künstler mit
bodenständiger Kunst und ebensolchen Motiven
zu Wort kommen oder vielmehr „vor Augen
gerückt" werden . So war es denn ein guter
Gedanke der Stadtverwaltung , im städtischen
Kurhaus eine Ausstellung der Künstler der
Baar zu veranstalten , die am Sonntag vor -
mittag mit einer warmherzigen Ansprache von
Direktor Herrmann an die zahlreich Erschie-
nenen in schlichter und würdiger Weise eröffnet
wurde . In ihr kam vor allem die Not der
Künstler zum Ausdruck , die durch die ungün -
stigen Zeitläufte und die Teilnahmslosigkeit
weiter Kreise hervorgerufen ist . Ausgestellt
haben : K. M e r z - Pfohren , H. Schrödter -
Hausenvorwald . K. Bartels (früher Donau -
efchingen, jetzt Hogschür) , O . Leibe r - Königs -
feld ; ferner R . Herrmann , Gewerbefchul -
direktor und A . Wissel , Zeichenlehrer am
Donaueschinger Gymnasium . Etwa 70 Werke
der Palette , serner eine Anzahl Plastiken ,
Zeichnungen und Drucke zieren die Wände und
harren der Käufer . Als Sujet ist vor allem
die Baar selbst vertreten mit ihrer eigenartigen ,
etwas herben Schönheit , die sich einem nicht
ohne weiteres entdeckt, sondern die gesucht und
gefunden sein will . Umso dankbarer für den
aufmerksamen Beobachter und Liebhaber feiner
Landschaften , die zwar im Bädecker nicht mit
einem „Sternchen " ausgezeichnet sind, dafür
aber das Auge dcS Kenners entzücken ? so der
Wartenberg , der Fürstenberg , die Opserdinger
Gegend , die allerdings schon bekannte Wutach-
schlucht uud anderes mehr . Vertreten ist auch
der Hegau mit seiner eigenartigen Landschaft,
ferner die Gegend um den Feldberg . Daneben
locken Stilleben , fesseln Portraits und Plasti -
ken.

Die Ausstellung bleibt b i s zum 17. A u g u st
geöffnet und erfreut sich eines guten Besuches .
Auch haben , wie wir hören , einige Werke be-
reits den Weg zu Kunstfreunden gefunden .
Darüber hinaus besitzt eine solche Ausstellung
bodenständigen Schaffens erzieherischen Wert
für jeden einzelnen .

Ergebnislose Bürgermeisterwahl.
Der Lahrer Voranschlag .

bld. Lahr , 31 . Juli - Die am Mittwoch abend
stattgefundene Wahl sür den Bürgermeister -
posten der Stadt Lahr brachte kein endgültiges
Ergebnis , da keiner der Kandidaten die not -
wendige Stimmenzahl erhalten konnte . Bei
der vom Bürgerausschuß vorgenommenen Wahl
erhielten : Bürgermeister E . Becherer -Fried -
richsfeld 15 Stimmen , Dr . Fr . Flüge , Rechts -
anwalt und Stadtrat in Lahr , 22 Stimmen ,
Wilh . Weinet , Kaufmann und Stadtrat in
Lahr , 13 Stimmen , Dr . Hans Gottlob , Re -
gieruugsrat am Finanzministerium Karlsruhe ,
26 Stimmen , L e ch l e i t e r - Mannheim , 7 Stim -
men . Ein weiterer Wahlgang wird in Kürze
stattfinden .

Der Bürgerausschuß erledigte gestern
den Voranschlag für das Rechnungsjahr 1330/31 ,
der nach ausgiebiger Debatte mit allen gegen
sechs Stimmen der Kommunisten bei zwei
Enthaltungen angenommen wurde . — Einstim -
mig genehmigt wurde der Kaufvertrag mit den
Vereinigten Bad . Zichoriesabrikeu (früher Völk-
ker und Trumpler ) , die ihre Auwefeu und
Grundstücke zum Preise von 70 000 Mk . an die
Stadt abgetreten haben .

Ettlingen erhöht die Umlage.
dz. Ettlingen . 31 . Juli . Um den im Ge-

meindehaushali durch Steuern zu deckenden
Betraa von 324 063 M aufzubringen , schlägt
der Gemeinderat eine Erhöhung der Um -
läge wie folgt vor : beim Grundvermögen von
88. auf 86, beim Betriebsvermögen von 33 aul
41 ^ und beim Gewerbe -Ertrag über 10 000 Jt
von 6,10 auf 6,97 , unter 10000 M von 4,95 auf
5,16 Mark .

Ourlacher Bürgerausschuß .
st. Durlach , 31. Juli . In der heute abend

abgehaltenen Bürgerausschußsitzuug stand in der
Hauptsache die Beschäftigung von 180
ausgesteuerten Erwerbslosen (Not -
standsarbeiten ) zur Beratung . Es entspann sich
eine rege Debatte ? die Kommunisten machten
einen Vorstoß gegen die Vorlage , die sie für
unzureichend erklärten . Bürgermeister Ritze r t
erklärte , daß eine Erweiterung der geplanten
Vorlage finanziell nicht durchführbar sei. Man
Hab« heute schon Notstandsarbeiten für den Aus -
bau des Gasrohrnetzes vorgesehen , die erst in
drei Jahren frühestens fällig wären . Die bür -
gerlichen Parteien und Sozialdemokraten stimm-
ten für die Vorlage , die damit angenommen
wurde . Die Zahl der Erwerbslosen beträgt
zurzeit 1836 ; sie hat gegenüber den letzten Wo-
cheu um ca. 20 zugenommen . — Der Bürger -
ausschuß genehmigte ferner zwei Geländever -
käufe,- im einen Falle handelt es sich um ein
Grundstück , welches von einem ( seit fünf Jah¬
ren ) Arbeitslosen zwecks Hausbaues erworben
wird .

Zu den Sozialdemokraten übergetreten .
bld. Mannheim , 31 . Julr , Dr . Ernst Leh -

mann , Pfarrer der hiesigen Lutherkirche , einer
der Mitbegründer der National -Sozialen Par -
tei Naumanns , dann jahrelanges Mitglied der
Deutschen Demokratischen Partei
Deutschlands , hat soeben um die Aufnahme in
die Sozialdemokratische Partei Deutschlands
nachgesucht.

Die Auiohöhenstraße.
— Baden -Baden , 81 . Juli . Der Ausbau der

Strecke Hundseck — Unter st matt , der
einen Aufwand von 180 000 Mark erfordert , ist
in vollem Gange . Etwa 200 Arbeiter haben hier
Beschäftigung gefunden . Mit der Fertigstellung
ist im Spätjahr zu rechnen . Es wird alsdann
eine durchgehende Höhenstrahe von Baden -Baden
über Bühlerhöhe — Plättig — Unterstmatt —
Mummelsee — Hornisgrinde — Ruhestein von
hier einerseits nach Freuden stadt , ande-
rerseits über Allerheiligen — Renchtal —
Kniebis — Rippoldsau — Wolfach — Triberg
und Renchtal — Aichelberg — Kinzigtal vor -
Händen sein. Die Strecke verläuft in einer
durchschnittlichen Höhe von 1000 Meter n >U> bie-
tet eine abwechslungsreiche Fahrt mit Pracht-
voller Aussicht auf die Bergwelt des Schwarz -
waldes und auf das Rheintal .

Tödlich verunglückt.
dz. Hügelsheim (A. Rastatt ) , 31. Juli . Von

einer hiesigen Genossenschaft wurde eine neue
Dreschmaschine angeschafft, die gestern ins Dorf
geführt wurde . Hierbei hatten sich einige

Kinder auf die Deichsel des Dresch -
wagens gesetzt , um mit ins Dorf zu fahren,
Ein Kind fiel auf dieser Fahrt vom Wagen her -
ab uy.d wurde vom Hinterrad erfaßt ,
das ihm über den Kopf fuhr und den Tod her -
beiführte . Es handelt sich um ein auf Besuch
hier weilendes Schulkind aus Mannheim .

dz . Pforzheim , 31. Juli . Auf der Fahrt nach
seiner Arbeitsstelle stieß heute früh gegen 7 Uhr
ein20jähriger Goldgraveur aus Mühl -
Hausen (bei Pforzheim ) mit seinem Motorrad
auf einen württembergischen Lastkraftwagen auf ,
wurde überfahren und so schwer verletzt , daß er
ins Krankenhaus verbracht werden mußte « Dort
verstarb er .

Ein zweijähriges Kind schwer verletzt .
dz . Plankstadt , 31 . Juli . Hier wurde das zwei

Jahre alte Kind der Eheleute Walter von
einem Motorrad überfahren und schwer
verletzt .

Von den Masern hingerafft .
bld . Zentern (Amt Bruchsal ) , 31 . Juli . Unter

den Kindern im ersten Lebensjahre herrschen
hier die Masern und haben bereits h r e i To¬
desopfer gefordert . Es wird ein Ueber -
greifen auch auf andere Jahresklassen befürchtet .

Schiffahrt und Hochwasser.
Die Kehler Rheinbrücken

unpassierbar .
bld. Kehl . a. Rh . . 31. Juli . Seit einigen

Tagen führt der Rhein wieder Hochwasser, de -
reits zum drittenmal in diesem Jahre . Das
Waffer hat fast das gesamte Borgeläude
überschwemmt und ging gestern bis zum
Fnße des großen Rheindammeö .

Der hohe Wasser st and hat selbstverständ -
lich die gerade lebhast in Gang befindliche
Oberrhein - Schiffahrt nach und von
Basel völlig lahmgelegt , da den Boo -
ten ein Durchkommen unter den Rhein -
brücken zurzeit unmöglich ist . So kann
mau derzeit am hiesigen Rheinufer eine ganze
Flottille von Rheinschissen alle » Art sehen, die
hier zu unsreiwilligem Ankern gezwungen sind.

Mit dem langsame « Zurückgehen des Waffers
ist schon heute zu rechnen , so daß die Durchsah «
bald wieder möglich sein wird .

Unfall an der Bahnschranke .
bld . Kehl . 31. Juli . Gestern abenö kurz nach

9 Uhr fuhr ein geschlossener A u t o t a x.
' iu die

Bahnschranke . Der Chauffeur will die Schranke
nicht bemerkt haben und erst durch den har -
ten Anprall auf das Hil^ >crnis aufmerksam ge -
worden sein . Er zog sofort alle Bremsen und

brachte seinen Wagen gerade noch wenige Meter
vor dem eben durchfahrenden Güterzug zum
Stehen . Während der Führer mit dem
Schrecken davonkam , wurden Auto sowohl als
Schranke st a r k b e s ch ä d i.g t.

Das Unglück bei llbstadt .
dz . Ubstadt ( bei Bruchsal ) , 31 . Juli . Zu dem

Zusammenstoß zwischen einem Braunschiveiger
Auto und der Nebenbahn Bruchsal —Menzingen
wird berichtet , daß der Lokomotivführer vor -
ichriftsmätzig zur Warnung läutete . Der Auto -
lenker hatte sich aber über die Entfernung bis
zum Bahnkörper getäuscht, der Wagen wurde
von der Lokomotive erfaßt und zirka 12 Meter
mitgeschleift , wobei die Lokomotive entgleiste .
Die Dame , die durch GlaÄvlitter leicht verletzt
wurde , konnte abends bereits die Fahrt mit der
Bahn fortsetzen : ihre Verletzungen waren dem»
nach nicht so schwerwiegend , wie es ursprünglich
schien .

Beim Baden ertrunken.
dz . Friedrichsfeld . 31 . Juli . Beim Baöen im

Neckar bei Seckenheim ertrank der 13 Jahre
alte Sohn der Familie N o e von hier . Die
Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Ein braver kleiner Lebensretter .
dz . Ofseuburg , 31 . Juli . Dem B o l k s s ch ü -

ler Friedrich Göttelmann aus Offenburg ,der am 7. Juni einen fünfjährigen Knaben uus
dem Mühlbach in Offenburg vom Tod« des
Ertrinkens gerettet hat , wurde vom Laudeskom -
missar die öffentliche Anerkennung für seine
mutige Tat ausgesprochen .

$oiii? Ander in MM .
Zum 100 . Geburtstag des Anstaltgründers.

Die Gedenkfeier des 100. Geburtstages des
Prälaten Dr . Franz Lender wurde am Mitt -
woch seitens der Lenderschen Lehran -
stalt in Sasbach lb . Achern ) in sehr erhebender
Weise begangen . Eine sehr große Zahl Alt -
Sasbacher hatte sich mit Angehörigen derzei -
tiger Schüler aus diesem Anlaß eingefunden .
Der Ort selbst war reich beflaggt .

Mit einem Gedächtnisgottesdienst , den Prä -
lat Dr . Schanzenbach zelebrierte , begann die
Feier . Dekan Stadtpfarrer Dr . Huck würdigte
in seiner Festpredigt den verstorbenen Prälaten
als einen Mann der göttlichen Vorsehung , der
durch die von ihm gegründete Studienanstalt
dem Staate eine stattliche Zahl hervorragender
Staatsbürger geschenkt habe . Im Anschluß an
den Gottesdienst fand am Grabe Lenders
eine eindrucksvolle Ehrung des Ver -
storbenen statt . Das Schülerorchester und der
Schülerchor umrahmten die Gedenkrede des
Ortsgeistlichen Pfarrer Himmelsbach , der
für die Gemeinde Sasbach einen Kranz nieder -
legte . Prälat Dr . S ch o f e r legte ebenfalls am

Grabe für die deutsche und die badische Zent -
rnmspartei einen Kranz nieder .

Der Festakt im Hofe der Anstalt am Nach-
mittag war stark besucht . Direktor A m a u n , der
Leiter der Lehranstalt , konnte in seiner Be -
grüßuugsrede eine Reihe prominenter Persön¬
lichkeiten willkommen heißen und zwar als
Vertreter des Erzbischofs Domkapitular Dr .
Reinhardt , Oberregierunsrat Dr . Heidelberger
vom Unterrichtsministerium , Regieruugsrat
Werber vom Bezirksamt Bühl : weiter waren
u . a . anwesend Vertreter von Volks - und
Mittelschulen und Bürgermeister und Ge-
meinderäte der Umgebung . Schülerorchester
und - Chor bestritte » den musikalischen Teil .
Ein Festspiel , von Schülern der Anstalt aufge -
führt , feierte die großen Geistesnaben und die
selbstlose Opferbereitschaft des Gründers der
Anstalt . Im Mittelpunkt des Festaktes stand die
in Form und Inhalt ausgezeichnete Festrede
des Oberstudiendirektors Dr . Meyer Köln .Ein Kommers und Unterhaltuugsabeud schloß
die Feier ab.

In der Heimaterde
zur letzten Ruhe .

m . Blankenloch lb. Karlsruhe ) , 31 . Juli . Ein
großer Trauerzug bewegte sich am Dienstag
unter der Anteilnahme der ganzen Gemeinde
nach dem Friedhofe , um dem Altveteranen
Karl Kuhn aus Sandosky (Vereinigt . Staat .)
die letzte Ehre zu erweisen . Der Verstorbene ,
ein Sohn unserer Gemeinde , war vor 50 Iah -
ren ausgewandert . In seinen jungen Jahren
diente er beim 2. Grenadier -Regiment 110 in
Durlach und machte dann im Kriege 1870/71
die Schlachten von Wörth , Ruits und Belfort
und verschiedene andere Gefechte mit . In
Amerik a brachte er es zu verhältnismäßigem
Wohlstand und wollte im Alter von 81 Jahren ,
als der Ruf von Karlsruhe aus zum Heimat -
tag erging , noch einmal seine geliebte Heimat
besuchen . Seit 5 Wochen wohnte er in Blan -
kenloch bei Verwandten und wollte am 5 . Aug .
wieder die Reise nach den Vereinigten Staaten
antreten . Das Schicksal wollte es anders . Er

erkrankte plötzlich und stark trotz liebevoller
Pflege .

Der hiesige Posaunenchor umrahmte die
Trauerfeier mit verschiedenen passenden Musik-
vortragen : der gesamte Militär - und Krieger -
verein gab dem Dahingeschiedenen das Geleite .
Der 1. Vorstand W. Hermann legte in ehren -
den Worten einen Kranz am Grabe nieder . Es
war ein ergreifender Anblick, als die beiden
noch lebenden Altveteranen unserer Gemeinde ,
sowie noch 4 Altersgenossen an das Grab ihres
Freundes traten , um Abschied zu nehmen . Drei
Salven ehrten zuletzt den alten Krieger . Der
Geistliche von Spöck hielt in der Kirche eine
tiefempfundene Predigt .

m . Blankenloch (bei Karlsruhe ) , 31- Juli . Ein
Mann , der fast ein halbes Jahrhundert im
hiesigen Gemeindedienst steht, kann am l . August
seinen 80. Geburtstag feiern . Es ist dies unser
2 . Ortsdiener Karl Friedrich Fred . Nachdem
er zuerst das Amt des Nachtwächters versehen
hatte , wurde er 1894 als 2. Ortsdiener ange -
stellt . In geistiger und körperlicher Gesundheit
kommt noch heute der achtzigjährige Greis sei-
nen dienstlichen Verpflichtungen nach .

Ltnterschlagung
in den Honnef -Werk^

Der Gründer der Firma verhaftet.

dz . Lahr . 31. Juli . Der Gründer und
zeitige Geschäftsführer der Honnes -Werke
in Lahr -Dinglingen . einer bekannten ^
konstruktionssirma , Her mann H ° ^ ^
dessen Sohn Heinz Honnef , der gleich
Betriebe , wenn auch nicht an verantwoi '
Stelle , tätig ist , sind unter dem Verdacht der

^treue bzw . der Unterschlagung verhaftet ® D
jL r,

Von einer Stuttgarter Firma war an die V
^

nef-Werke für 200 000 Jl Eisen geliefert
den , von denen für 30 000 M verschwu »
sind. Die Verhafteten beschuldigten ^ .
einen Angestellten , dieses Eisen versck "
zu haben . Im Laufe der Untersuchung
sie jedoch so belastet , daß wegen Verdunkclu
gefahr zu ihrer Verhaftung geschritten w ' .
Beide wurden ins Untersuchungsgesön «
Lahr eingeliefert .

Oie Kinderlähmungsepiden̂
in der Südpfalz .

Die Regierung erläßt Borbeuguugsmaß «
wtb . Speyer , 31. Juli . Die

ab» *

H Regierur^ F
Pfalz bat im Zusammenhang mit den
kuugen an spinaler Kinderlähmung alle 1

ej
wendigen Vorbeuguugsmaßna 0 »

( f)
getroffen und die Anzeigenpflicht für
und Krankheitsfälle auch aus Krankheitsvelv
fälle ausgedeht , da die Krankheit , die in •&

fi#
i bt*Avgeieyen von einem ^ oecjiait . ^ Mi¬es nicht einmal ganz sicher ist , ob spinal^ ^

Südpfalz in jedem Juhre um diese 3 « '* iLjji
siert , in diesem Jahre etwas stärker am
Abgesehen von einem Todesfall , bei ^

derlähmung tatsächlich die Todesursache ^ fln
sich bisher nur in Hauenstein ein TodeSi »u
fielt Folgen dieser Krankheit ergeben . ^
gen sind bisher nur ? Erkrankun g c n
3 Verdachtsfälle festgestellt worden .
Vorbeugungsmaßnahmen aufs Schärfste
3 Verdachtsfälle festgestellt worden .

rbeugungSmaßnahmen aufs Schärfste ^
geführt werden , besteht kein Anlaß zur
nis und man hofft , daß in Kürze die Kran ^
in den betroffenen Gebieten wieder *u
geht.

Allerlei aus Leimersheim .
er . Leimersheim (Südpfalz ) , 81. Juli . ^Ernte geht ihrem Ende zu . Das Detter ^

letzten Wochen behinderte die Arbeiten W kui»
Qualität des Getreides litt unter den^ ^
terungseinflüssen . Die Zwiebelernte ist

Gang « , doch herrscht kein rechter Betrieb . ^werden nur noch 2,50 M pro Zentner
bei Anlieferung auf den Bahnhöfen Rt» *« j
oder Rheinzabern . Im Anfang wurden ,£„
bis 3,25 M bezahlt . Die Tabakfelder
in den letzten Tagen schlechten Stand
sind stark vom Rost befallen und gehe "
gründe wenn nicht bald trockene warme
terung eintritt . « jn '

Unser Ort wurde wieder von einer: ® an
6 rech er - Gesellschaft heimgesucht - ^den Kellern von Schneidermeister Hoöavv
Bäckermeister Schaaf wurde «ingebrochen . . [e,
die ganzen Vorräte an Gemüse - und
konserven , Eiern . Gelee und Wein gesto
In einem andern Hose wurden aus dem ^ ^ t
Hühner und Eier erbeutet . Es scheint,
Raub mittels Auto abtransportiert wurde . ^
Gendarmerie Rülzheim nahm den Tarve'
auf . Seit einigen Jahren wurden hier w (f
holt größere Einbrüche verübt , ohne B

fciii
'bisher gelang , die Täter , die ortSkunöM
müssen, überführen zu können .

Eine unbekannte , völlia nackte Leiche n ^
bei der hiesigen Rheinfähre geländer .
handelt sich um einen älteren etwa 1■
großen Mann mit sog . Kaiier -Franz -Joi °- l

v>'
und einer Overationsnarbe in der Blmi »
gegend.

Militärische Unverschämtheiten
an ver französischen& rettt e

dz . Pirmasens ( Pfalz ) , 29 . Juli . Nickt S^ ß-
damit , daß die französische Artillerie des ^ jjf
Platzes Büsch (Lothringen ) bis har ' ■» <0
Pfälzische Grenze ihre Granaten Mal ,
neuerdings n >?5erzott vorgekommen .
schösse über die Grenze aufpfälzifchkN
den gefallen sind. Aus Eppenbrunn ^
berichtet , daß dort am Montag nachmittag
ein Forstbeamter mit dre-i Arbeitern beiein Forstbeamter mit drei Arbeitern bei -
arbeiten im Staatswald beschäftigt
Granate schweren Kalibers keine - "

f ,t i .
t e r von den vier Leuten entt * . ^
einschlug. Glücklicherweise handelte
einen Blindgänger , sonst wäre w« 6 *

}
®

„ nie " '
keiner der vier mit dem Leben davougck° (il,
Auch die Flugzeuge des genannten
Übungsplatzes kommen auf ihren UtbunS ^ ^ l<
Auch die Flugzeuge des

Hes komm«
immer noch über die Pfälzer Grenze , 3'1'
zische Grenzbevölkerung erhofft von o
ständigen Regierungsstellen baldig ^
Hilfe .

Volksschauspiel in Oetigheim. - »er
Das „Andreas H o s e r » S » l e I "

zU'
Volksbühne Oetigheim gewinnt mit ^ K«
nehmenden Fremdenverkehr immer »ie >
deutuug . Am letzten Sonntag waren
badischen Prominenten und einem arov5„ ,iU<"
außerbadischer und ausländischer ®c ' 11, « et ' '!1!
Berichterstatter großer Zeitungen aus jja?
München und Wien vertreten . Unter o
ländern waren ferner besonders die $tt
kaner und Engländer vorherrschend ,
größter Anerkennung das Spiel und *>
artigen Bühnenanlagen bewunderten -
mein stark w .vr auch der allgemeine ^ M

'
teils mit
sehbaren

Zügen , teils mit einem kau »'
leyimien Kraftwagenverkehr, ' es wäre
15 Vereine vertreten - Ein ausverkautt
dankte mit reichem Beifall den
Darbietungen der Spieler .
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Aus der Landeshauptstadt .

Die deutsche Marine
'u der Kolonial , und Marineausstellung.
Ä n

»,,r6enRaum in dieser lehrreichen
nimmt die „Marine - Aus -

l
J;nfl " ein , die mit ihren mannigfachen

n tt
'

,
®u Nflen von Schiffsmodellen aus alter

liib? « das Herz des Seemanns erfreuen
was ist nicht möglich , alles aufzuzählen ,
ttjj

" u kleinen Kunstwerken der Schiffsbautech -
sehen ist , es seien hier nur einige er -

feiien v Sofort bei Eintritt der Ausstellung
ierz ^ 8 ^ uge das Modell des neuen Kreu -
Zur N

^ ^ ' lsruhe "
, das vom Reichsmariueamt

w», . ^ rfügung gestellt wurde . Ein Wunder -
Art ;> Modellbaus , es gibt Zeugnis von der
Stei . n Mutigen Schiffsbautechnik - Kamerad
berief . ' aus Blankenburg am Harz hat die
nr»Ä ? te „Emden " , die im Weltkrieg Uuver -
fifl6 i . cS8 geleistet hat , naturgetreu im Matz -
An - i ^ modelliert ? dieses Fahrzeug bildet den
dz,, Uungspunkt der die Ausstellung besuchen -
hat JiHfleitd . Herr Hermann Rovers . Mainz ,
s. ,l,t

" e -nc felbstsahrende Schiffsmodelle ausgc -
ele - . ' ? ic scaelrecht im Wasser liegen und mit
llei » * '£r Beleuchtung ausgerüstet find : ein

l Elektromotor sorgt für die Fortbewe -

kl - - . ' ? lc scaelrecht im Wasser lie
klx - ^ >cher Beleuchtung ansgerüst

V Elektromotor sorgt für die svorioewr -
«eBiTs Skiffe , die in allen Teilen gut durch -

sind . Der Schöpfer der „unsterblichen
falls Kamerad Riek , Lauterbach , hat eben -
m 0 5 „ n

' ni fe wunderbar gearbeitete Kriegsschisf -
>na„^ e gebracht , und es ist anzunehmen , datz
ze„

^ er Kamerad bei Kamerad Riek ein Fahr -
Abe

^ eitellt . auf dem er früher gefahren ist .
iieJ 011 nautische Instrumente kehlen nicht, '

bura ? ^ ^ den von der Firma A . Plath . Ham -
neff ?rritn liebenswürdiger Weise zur Verfügung
s ° .. . t. Kamerad Movitz . Bad Doberan , hat
T ». ^) iurme ausgestellt , die eine Zierde der
tuH . ' 'Ifstminer bilden . Bom Verein aur Ret -
ei It jl

^ ^ isssbrüchiger sehen wir die Modelle
teitfip Rettungsboote , ebenso finden wir See -
»>? .,

' ' . die von der Wasserstraßendirektion Bre -
sx^ . ^ eichickt wurden - Der M .- V - Karlsruhe hat
Um *>'° He in die Ausstellungshalle gebracht ,
Er .^? erbenö für die Marinejugend zu wirken .
iv,, „ ? ^ enswert und hochinteressant ist das
„Txn .^ volle große Modell des Schlachtkreuzers
Ufa* sJi ' fc » angefertigt von einem alten „Seyd -

Blankenloch wohnhaft . Dieses
i>crwarschierte in der Skagerrak - Schlacht an

der deutschen Flotte und kehrte schwer
i^ rit s

' n * au8 der Schlacht heim . Wir bewun -
ichin 8 Schiff mit seiner riesenhaften Ma -

von 100000 Pferdestärken . Wir
"itt ? über die gewaltige Artillerie , die allein
Zz . e r ersten Munitionsausrüstung rund
flittfT ione !t kostete . Dem Laien werden hier

einmal die Torpedo - Abwehrnetze eines
vorgeführt , durch die kein feindlicher

vedo seinen Weg fand .
&£g

Ur<f> Anblick der beiden schönen Modelle
8tofc neuen Kreuzers „Karlsruhe " und des

Kreuzers „Seydlitz " bekommt der Be -
Wo » ein Bild des modernsten Kriegsschiff -

Besonders am Modell des Kreuzers
irvk ^ uhe " sehen wir , baß die deutsche Technik
' ein ^ ' ebelung durch den Versailler Frieden
i erfiw .^ often kennt . Jedem Ingenieur und
h »? !

' er wird beim Studieren der Modelle das
tm Leibe lachen .

Kanz besondere Note hat die Koje des
dgz »? ^ ls der Marine . Im Vordergrund ist
das 7?.

° dell des Marineehrenmals aufgestellt ,
^ uit

' m Hintergrund von der Admiral -Scheer -
Tfiiw ' 0011 Kamerad Friedrich Schierenbeck in
Zie ^ ,^

ar ( Lippe - Detmold ) , gegrüßt wird .
®<>ti o om Beschauer hängt die vom Bildhauer
' n Weimar , angefertigte Scheerplakette

iurlicher Größe , während links eine Ori -
"oft \ ettc des Großadmirals von Tirpitz .
b- ,

' Leben modelliert von Prof . Manzcl ,
>» jt ^ eschauer grüßt . Die Koje ist ausgeschmückt
!sjj^ elgemälden und Aquarellen namhafter
Uefip vp

r ' unter denen sich Admiral Fischer ,
^ or ; 9en , Marinemaler Hunten , Hamburg ,
»iftl

'
^ emaler Reichard , Würzburg , Marine -

Tch ^ Schönchen , München , Marinemaler
a. z ! ^ t-Hamburg , Laboe , Fregattenkapitän
^ a » n

^ iedgens , Perrow -Darß , Marinemaler
i ' Düsseldorf u . a . m . befinden .

Un{, ^ er Abteilung der Buchhandlung Müller

^ a »n ^ iedgens , Perrow -Darß ,
ft » i ' Düsseldorf u . a . m . befinden .

»Nj, ^
der Abteilung der Buchhandlung

ieiat
'^ ff werden viele prächtige Werke ge -

sich mjt her deutschen Marine und
Ich- M ^ nds Seegeltung befassen . Die „Deut -
stell,,^ '^ ine - Zeitung " zeigt in statistischer Dar -

. 8 ihre Entwicklung seit dem Wieder -
^»aa^ en in Rubiens Verlag . Die interessanten
C 1 ™ werden umrahmt von den verschic -

. Festausgaben und Sondernummern , die

j, , em Verlag herausgegeben wurden .
!» ih ^ säume nicht mehr lange mit dem Be -
" e'!uii . lehrreichen und interessanten Aus -
$ ie 9? ; sie wirb am Sonntag abend geschlossen .
^ z,Abstellung , für die der Eintritt nur
^ " beträgt , bleibt in diesen Tagen bis

abends geöffnet . G .

August.
'"ciiök rff ' nem Juli , der unbeständig und weiter -
-^ Ucfip £" ®l und regnerisch war und nur da -

hinein einmal die vorgeschriebene hock?-
Ar liche Miene machte , kommt nun schon
l̂bstj . ^ ust und mit ihm die zweite Hülste , der

M in Jahres . Sonnenbrand des Juni
diesem Jahr einen großen Teil oer

°ez ^ ? eit vorausgelegt und ohne die Launen
Ci>fcev märe die Getreideernte wohl in noch

Umfang schon zu Ende .
?Jt 3) berauschende , wie eine Svmphonie

r* • anmutende Blühen hat aufgehört ,
ichx 'I .rö ]nt vom Rosenstock noch immer könig -

' ottett
"Xu ^ • anch leuchten in den Gärten die

. . warben des Phlox und der Dahlien ,
9tl ücfiJ e Zeit der Blüten und der Wohl -

l >t vorüber . Schon bringt das Jahr

andere Freuden und Genüsse : die Frucht , das
Obst , nicht nur eine Augenweide , eine Natur -
gäbe von feinstem Duft und Aroma , sondern
zugleich eine Bereicherung der menschlichen Er -
nährung , die sich gleichermaßen durch Wohlge -
schmack, wie durch Bekömmlichkeit auszeichnet .

Aber während so das Wachsiabr seine Gaben
bringt und mehrt , während der Landmann aus
den Feldern in mühevollster Arbeit Ernte birgt ,
während der heiße Hauch der Hundstage in
glimmernden Wellen durch die Lüfte zieht , wäh -
rend erholungsbedürftige Menschen in Scharen
Ferienfreuden suchen , trägt doch der August
schon unverkennbar manches Zeichen von des
Jahres Abwärtsgleiten in seinem Wesen - Um
eineinhalb Stunden verkürzt sich aufs neue der
Tag und wie wir einmal in der zweiten August -
Hälfte angekommen sind , so bedarf es aar nicht

erst eines trüben , wolkenschweren Tages , um am
Abend das frühere Hereinbrechen der Däm -
merung , das herrschsüchtige Hereingreifen der
Nacht in den sich verkürzenden Tag zu fühlen .
Schon um die achte Stunde klinat dann wieder
der Feiersriede des Abendläutens über Stadt
und Dorf .

So viel hängt noch gerade am August . So
viel für das glückliche Vollenden und Herein -
bringen der Ernte , so viel für das förderliche
Wachstum all der Früchte , die uns erst der
Herbst beschert, so viel für jede Art fommer -
licher Arbeit , die der Gunst des Wetters und
der guten Jahreszeit bedarf ! Möchte der Au -
gust uns hineinführen in eine zweite Jahres -
Hälfte , die weniger eine Zeit der Sorae und der
Not , des Volkselends und der Unruhe ist . als
wir heute alle fürchten .

Oer Marine zum Gruß !
Deutscher Marine -Bundestag in Karlsruhe vom it . - 4 . August.

Oos Programm 0er Festtage . - Gruß vom „Kreuzer Karlsruhe".
Fahnen heraus !

Zum erste » Male seit Bestehen des Deutschen
Marine - Bundes findet die Bundestagung in
der badischen Landeshauptstadt statt . Aus allen
Teilen des Reiches werden heute die Ange -
hörigen der Deutschen Marine in Karlsruhe
eintreffen , um im Rahmen der 36. Bundes -
taguug in kameradschaftlicher Weise der gesal -
lenen Kameraden zu gedenken uud einige Stun -
den der Erinnerung an gemeinsam verlebte
Stunden in Not und Gefahr zu verbringen .
Das Marinetreffen , zu dem einige tausend
Angehörige der ehemaligen Kriegsmarine hier
eintreffen , nimmt bereits heute Freitag mit
einem Begrüß » ugsabend im großen
Saale der Festhalle seinen Anfang . Die ehe -
maligen Marineleute werden an diesem Abend
vom badischen Staatspräsidenten Dr . Schmitt
im Namen der badischen Regiernng und von
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r begrüßt wer -
den . Der Begrüßungsabend ist umrahmt von
unterhalteuden Darbietungen . Es wirken der
Bellemer Heiner , die Tanzschule Merteus -Leger
und der Musikverein Harmonie mit , während
die Orgel von Herrn Christian Lorenz gespielt
wird . Der Begrütznngsabend ist auch der
Karlsruher Bevölkerung zugänglich .

Am Samstag vormittag 9 Uhr beginnt im
kleinen Festhallesaal der 33. Abgeordneten -
tag des Bundes Deutscher Marine -
Vereine , unter Leitung des Bundesvorsitzen -
den , Exzellenz Admiral Rösing . Für die
Bormittagsstunden ist eine Besichtigung der Ko -
lonial - und Marine -Ausstellung vorgesehen ,
während nachmittags Hasen -Rundsahrten das
Programm des Bundestages bereichern . Am
Samstag abend findet sodann wiederum im
großen Festhallesaal ein F e st a b e n d mit
Marin e- B a l l statt , zu dem jedermann Zu -
tritt hat . Das unterhaltende Programm ent -
hält u . a . auch Massen - Freiübnngen , ausgeführt
von Turner und Turnerinnen des Turvereins
Mühlburg 1861 . Bei dem anschließenden Ma -
rine -Ball stellt der Musikverein Harmonie unter
Leitung von Hugo Rudolph das Tanzorchester .

Der Haupttag , Sonntag , 3. August , bringt
vormittags 10 Uhr 45 Min . die Gefallenen »
Gedächtnisfeier aus dem Schloßplatz , an
der alle anwesenden Marine -Vereine aus dem
Reich mit Fahnen teilnehmen . Die Fahnenab -
ordnungen sammeln sich vor dem Marstallge -
bäude , sodann erfolgt um 11 Uhr 10 Min . der
Aufmarsch der Fahnen . Mit dem feierlichen
Niederländischen Dankgebet : „ Wir treten zum
Beten " wird die Gedächtnisseier eingeleitet
werden . Die Gedächtnis -Rede hält Marine -
Oberpfarrer N o n n e b e r g e r . Das „Lied vom
guten Kameraden " beschließt die schlichte Feier .
Es ersolgt sodann der Abmarsch zum F e st -
z u g . Die Ehrengäste , unter denen sich zahl -
reiche Skagerrak - und Flandernkämpfer befin -
den . nehmen am Rathans Aufstellung . Der
Fcstzug nimmt seinen Weg durch die Wald -
straße , Haus Thomastraße . Stefanienstraße , Don -
glasstraße , Kaiserstratze , um das Kaiserdenkmal
am Mühlburger Tor , wiederum nach der Kai -
serstraße , uud von hier über den Marktplatz
nach dem Durlacher Tor , Kapelleustraße uud
Kriegsstraße , wo der Zug sich auslöst . Aus der
Kaiserstrabc begegnet sich der Zug in seiner
gesamten Größe , sodatz einem jeden Zugteil -
nehmer Gelegenheit geboten ist , den Zug selbst
zu sehen . Karlsruhe fühlt sich mit der Deut -
schen Marine eng verbunden . Die ruhmreichen
Taten seines ersten Patenschiffes deS Kreuzers
„Karlsruhe " sind in aller Gedächtnis und nun
trägt ein neues , stolzes Schiff seinen Namen
durch alle Meere . Die Karlsruher Bevölke -
rung , aus der hervorragende Führer der
deutschen Marine hervorgegangen sind , wird
den ehemaligen Angehörigen der Deutschen
Marine sicherlich einen freudigen Empfang
bereiten .

Gleichzeitig mit dem Marine -Bundestag ist
ein Treffen der F l a n d e r n k ä m p f e r
verbunden , die ihre Wiedersehens -Feier im
Re ^ anrant „zum ^ nrahof " in der Karl -Wil -
Helmstraße begehen . Voraussichtlich wird der
unter dem Namen „Der Löwe von Flandern "
bekannte Ildn ' iral v . Schröder bei der Wie -
dersehens - Feier der Flandernkämpfer anwesend
sein .

Am Sonntag nachmittag wird dem Rhein -
strandbad Rappenwört ein Besuch abgestattet .
Abends treffen sich alle Teilnehmer an dem
Marine - Bundestag im Stadtgarten , wo die
Stadt anläßlich des Marine -Tressens ein Fest -
Konzert mit Beleuchtung des Stadtgarten -
Sees veranstaltet .

Der Ni o n t a g ist für Ausflüge iu den ba -
difchen Schwarzwald vor allem für deu Besuch

des Marine -Ehrenmals für die gefallenen
badischen Wtarineangehörigen in Bühl vorge -
seheu . Die Stadt Bühl im * d die Marineange¬
hörigen besonders begrüßen . Die Fahrt nach
Bühl findet mittels Sonderzug oder Postauto
statt .

^

Vom Kommandanten des 5treuzers „Karls -
ruhe "

, Kapitän zur See , Lindau , der sich auf
seiner Auslandsfahrt augenblicklich an der Ost -
küste Afrikas befindet , ist am Vorabend des
Deutschen Marinetages beim Marine -Verein
Karlsruhe folgendes Telegramm einge -
trossen :

„Anläßlich des Dentschen Marine -B «« dcs -
tages im Namen der Besatzung dem Marine -
Verein Karlsruhe , der Patcnstadt und ihrem
hochverehrten Oberbürgermeister im treuen
Gedenken herzliche Grütze von der Ostkiiste
Afrikas , zugleich allen Marine -Vereine « unsere
Grütze und besten Wünsche für frohe erfolg -
reiche Festtage iu der Patcnstadt Karlsruhe .

Kapitän zur See Lindau ."

In den Hauptstraßen der Stadt grüßen die
Flaggen der Stadtverwaltung , die schon hier
eingetroffenen Teilnehmer am Deutschen Ma -
riuetag . Es ist ei« Slebstverständlichkeit , datz
die Karlsruher Bevölkerung die Deutschen
Marineangehörigen ebenfalls durch zahlreiches
Beflaggen der Häuser begrüßen wird . Darum
an dieser Stelle nochmals die Ausfordenmg
„Fahnen heraus ! "

Otto H . Norden
feiert sein 25 jähriges Bühnenjubiläum.

Otto Hans Norden , der Direktor der
Sommeroperette , feiert am heutigen Freitag
sein 25jähriges Bühnenjubiläum und
gibt seinen Karlsruher Freunden und Ber -
ehrern Gelegenheit , ihn in einer seiner besten
Rollen , in der Ossenbachschen Meisteroperette
^Die schöne Helena " als Menelans zu sehen
und zu ehren .
Zweifelsohne zählt
Norden zu den be -
deutendften Dar¬
stellern Deutsch¬
lands . Meisterhaft
sind seine darge -
stellten Gestalten
dem Leben abge¬
lauscht und in
Sprache und Wort

wiedergegeben .
Aber neben setner
persönlichen Dar -
stellungskunst ist
Norden ein ganz
hervorragender Re °
gisseur und seine
Entwürfe für Büh -
nenbilder und Ko -
stllme zeigen ihn
auch hier als gro -
ßen Meister , wie er
dies auch bereits
in der jetzigen

Sommersaison
unter Beweis ge-
stellt bat . Norden
Hatto es wie so
viele große Künstler
nicht leicht , sich
durchzusetzen . Seine
Liebe zum Theater und zur Kunst waren in ihm
derartig rege , datz er nicht im väterlichen Ex -
Portgeschäft tätig sein konnte und sich bereits
schon im Jahre 1905 nach Teplitz in sein erstes
Engagement begab . Von dort aus führte ihn
sein Weg als erster Charakterdarsteller nach
Czernowitz . Das Jahr 1914 brachte ihm end -
lich den ersten Erfolg nach einigen Provinz -
Engagements durch die Berufung zum Ober »
regisseur nach Karlsbad . Von hier aus führte
kurze Zeit später sein Weg an das Theater „An
der Wien " in Wien als erster Komiker . Von
hier aus kam er im Jahre ISIö an das Gärtner -
platz -Theater nach München und im Jahre 1S17
kehrte er wieder nach Wien und zwar an das
Burgtheater zurück . 1918/20 war Otto H . Nör¬
de » am Badischen Landestheater in Karlsruhe
tätig . 1920/21 war er Direktor am Korso -
Theater in Zürich . 1922/27 war er am Bürger -
theater in Wien in der Direktion , sowie als
erster Komiker tätig . 1927/28 leitete er als Be -
sitzer das Operetten -Theater in Wien und im
Jahre 1923 bis Februar 1930 leitete er zwei
weitere Bühnen in Wie » , das Bürgertheater
und die Rolandbühne .

Oer Ausbau der Güdsiadt.
Erfolgreiche Jahresbilanz . — Günstige Prognosen .

Generalversammlung der Bürgergesellschaft der Süd st ad t.

Ihre diesjährige Generalversammlung hielt
die Bürgergesellschast der Südstadt am 24. Juli
1930 im Bayerischen Hof ab . Der sehr rührige
1 . Vorsitzende der Gesellschaft Karl Heinz K ö -
g e l e erteilte nach Begrüßung der erschienenen
Mitglieder dem Schristsührer A . Schwall
das Wort zur Erstattung des Geschäftsberichts -
Wie hieraus zu eutnehn,e » war . hat die Bür -
gergesellschast der Südstadt auch im abgelau -
seueu Jahre sehr ersprießlich sür die Interessen
der Südstadt gearbeitet . So insbewnders um
die Eutseruung des bausälige » Ar -
b e i t e r w o h n h a u s e s Ecke Ettlinger - und
Augartenstraße . Durchführung der Ma -
r i e n - und W i l h e l m st r a ß e über das Ge -
lände des alten Bahnhofes . Belebung und
Förderung des Verkehrs in der Südstadt im
allgemeinen usw .

Aber auch sstr die Zukunft stellt der Bericht
schon eine Art Arbeitsprogramm auf . So wird
es für dringend notwendig gehalten , datz trotz
der beabsichtigten Erbauung einer Zentral -
Markthalle der Markt aus dem Werder -
platz , soweit es sich um den Kleinmarkt hau -
delt , ausrecht erhalten wird

Weiter werden Anregungen gegeben für die
Ŵerbung neuer Mitglieder . Mit Befriedigung
wird der geschmackvolle Ausbau der
S ii d st a d t uach Süden und S ü d w e st e u
festgestellt , der neues Leben dem Stadtteil zu -
sühre . Der Bericht stellt weiter fest , datz die
Bürgergesellschast der Südstadt in keiner Weise
sich politisch betätigt hat , noch dies au tun ge¬
denkt . Es sei aber selbstverständlich ^ daß die
politischen Vertreter des Stadtteils sür die
Wünsche der Südstadt interessiert und im Jnter -
esse der Allgemeinheit um ihren Einfluß bei den
in Frage stehenden Behörden aebeten werden .
Eine Verpolitisierung ihrer Bestrebungen lehne
die Bürgergesellschast rundwea ab .

Auf geselligem Gebiete führt der Bericht die
beliebten und immer gut besuchten Veranstal -
tuugen der Bürgergesellschaft an . die für das
Gedeihen der Zusammengehörigkeit sorgten .
Nicht mit Unrecht weist der Bericht darauf hin ,
daß die Gesellschaft es sich zur Pflicht gemacht
habe , auch hierin vorbildlich und befruchtend
zu wirken .

Herrn Schwall wurde für die Erstattung sei-
nes umfangreichen Berichts lebhafter Beifall
znteil . Anschließend gab der Kassier Herr
Schnurr den Bericht über die Kasseuverhält -

nisse , die trotz den großen Ausgaben eine erheb -
liche Zunahme des Vermögens erkennen ließen .
Für seine Tätigkeit , sowie mustergültige Kassen¬
führung stellte der Bericht der Kassenprüser
das beste Zeugnis aus und wurde ihm neben
der Entlastung seitens der Versammlung herz -
licher Dank ausgesprochen .

Die Neuwahl ergab die einstimmige
Wiederwahl des seitherigen Vorstandes .
DaS beste Zeichen für die harmonischen Ver »
Hältnisse innerhalb der Gesellschaft .

Nach einer Aussprache über verschiedene in -
terne Angelegenheiten hielt das verdienstvolle
Ehrenmitglied Stadtrat Lang einen intcres -
santen Vortrag über dcn beabsichtigten Ankauf
des alteu Bahnhosgeländes durch die Stadt
zwecks Durchführung des Generalbebauuugs -
planes . Hiermit aufs engste verknüpft ist auch
die Durchführung der Marien - und Wilhelm -
straße , die der Südstadt die Befreiung von dem
künstlichen Festungsgürtel bringe und ihr damit
endlich die Entfaltung in Verkehr und Handel
gestatte . Was die Stadt vor 20 Jahren ver -
säumt habe , müsse sie nuu unter schweren
Opfern erwerben . Wenn auch das Gelände nur
in Abständen erworben werden kann , so sei es
doch zu begrüßen , duc- wenigstens ein Ansang
gemacht wurde , sodaß die Durchführung der
Marienstraße nicht mehr in allzu weiter Ferne
stehe .

Die Versammlung zollte dem Redner für
seine interessanten Ausführungen starken Bei -
fall . Mit dem Dank für die sachliche Abivick -
lung der Tagesordnung konnte der Bor -
sitzende die harmonisch verlaufene Generalver -
fammluug schließen .

Gamsiag-NachMittagskonzert
im Stadt^ arten .

Gutes Wetter vorausgesetzt findet am kom -
Menden Samstag , 2 . August , im Staötgarten ,
von 16— 18K Uhr , ein NachmittagSkonzert des
Gemeinschastsorchesters unter Leitung des
Herrn RuHolk Kurt Guhr statt Das für diesen
Nachmittag vorgesehene Konzert -Programm
bringt in reicher Abwechslung Tonwerke erster
Meister ans diesem Gebiete , was allein schon
für einen genußreichen Nachmittag im Stadt -
garten bürgt .
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Aus Veruf und Familie .
Dienstjubiläum . Oberbauinspektor Johann

Friedrich D i e m kann am heutigen Taae auf
eine vierzigjährige ununterbrochene Dienstzeit
am Karlsruher Tiefbauamt zurückblicken . Dem
von seinen Borgesetzten und Kollegen hochge-
schätzten verdienten Beamten gratulieren auch
wir bestens .

Verkehrsunfälle .
Am Mittwoch vormittag ereignete sich Ecke

Kaiser , und Lammstraße ein Zusammenstob
zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Straßenbahnzug der Linie 6 . dessen Chauffeur
ohne die nötige Vorsicht die Schienen kreuzte .
An dem Auto entstand ein Schaden von etwa
300 RM . Der Straßenbahnwagen wurde nur
leicht beschädigt .

Der Führer eines Transportdreirades ver -
schuldete durch unvorschristsmäßiges Fahren am
Mittwoch nachmittag Ecke Zähringer - und
Kronenstraße einen Zusammenstoß mit einem
Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt .

Ein 7 Jahre alter Junge auf einem Fahrrad
kollidierte am Mittwoch nachmittag Ecke Pfalz -
und Borderstraße mit einem Personenkraft -
wagen , wobei er leichte Hautabschürfungen am
Körper davontrug . Die Fahrzeuge wurden
leicht beschädigt .

*
Unfälle . Ein 64 Jahre alter Kaufmann kam

am Mittwoch vormittag im Treppenhaus «einer
Wohnung in der Kaiserstraße zu Fall . Er mußte
mit einer Gehirnerschütterung . Brustkorbquet -
schung und einem Rippenbruch ins Slädt . Kran -
kenhaus eingeliefert werden . — Ein 78 Jahre
alter Uhrmacher stürzte in der Schumannstraße
infolge Schwindelanfalls zu Boden und zog sich
außer einer Kopfquetschwunde eine Gehirn -
erschütteruug zu . Er fand Ausnahme im StSdt .
Krankenhaus .

Leiche erkannt . Die am 29. Juli aus dem
Stichkanal hier gelandete weibliche Leiche wurde
als die geschiedene Viktoria Wendling , geb .
Hammel von Sandweier festgestellt .

Wegen Tierquälerei gelangt ein Kaufmann
zur Anzeige , weil er seinen Hund in ärgernis -
erregender Weise durch sortgesetztes Schlagen mit
der Hundeleine boshaft quälte .

Neues vom Hilm .
Die Tonfilme der Schauburg .

Der zurzeit in icr Sckauburg lausende Overet -
ten -Tonfilm „ Zwei Herzen im % ' Zaft " mit den vier
Schlagern » Auch du wirst mich einmal betrügen ", »In
Wien , wo der Wew und ixr Walzer blüht "

, „In
deinen Augen liegt das Herz von Wien " und „ Zwei
Herzen im A - Takt " kann anderweitiger Dispositionen
wegen nicht verlängert werden , so dak heute dt «
lebten Borstellungen stattfinden . Ab morgen
bringt die Tchauburg nochmals einen der erfolgreichsten
aller bisher erschienenen Tonfilme „Die Nacht ge «
hört » n «" Dieser Film lief seinerzeit in der fchlech .
ten Nadeltonfaffung und wird jetzt als Lichtton
herauskommen . So wird er zweifellos an die Rekorde
der übrigen Städte Teutschlands herankommen .

Veranstaltungen .
So mmer«„«rette. Wie bereits angekündigt , findet

heut« m Ehren des SSjährigen Bühnenjubiläums von
Direktor Norden die Offenbachfche Operette „Die schSn«
Helena " ihre Aufführung . Norden gibt hierin ein«
seiner besten Rollen , Sen Menelaus . Die Gesamt -
in !»enierung hat gleichfalls Direktor Norden über -
nommen , nach dessen Ideen Rudolf Schmitthemrer de»
Text völlig neu und aktuell bearbeitet « . Di « » ithven.
bilder . b'.t von Torsten Hecht gestellt find, führen in
ein geheimnisvolles Milieu . Die musikalische Leitung
liegt in den bewährt «» Hänöen von Dr . Bernhard
Grün . Dl « Einftudierung der Tänze ist von Cilla
Herrmann . Es wirken mit : die Dam « n Grete Schle-
gel als Helena , Olln Stüwen , Hertha Jeinsen, Selms
Mangel Luci Schöninger und dl« Herren Gerd Post
als Paris . Ottmar LukaeS Ottomar Meyer als Gast,
Hans Hofer, L«o Mach« r , Egon Schömbs als Gast.
Kran« Wagner . Heinrich Klein . ES ist « ine Ehrung
von Direktor Norden von Karlsruher Künstlern vor-
geselkn.

Kaffee Raner . Heute, Freitag , sind zwei Gvnder -
konterte d«r Hauskapelle . Nachmittags ioielt Karl
Kunze die »weite Franziskuslegende von Lifzt : abendS
ist Operetten - und Schlagermusik in Jazz -Besetzung.
(Siehe die Anzeige.)

Standesbuch - Aus,üae
Todesfall « n . Beerbtguugszeiiei ». 20 . JuU : Elisabeth

Mössinger . alt 51 Jahr « , Ehefrau von Karl Mös-
singer, Niaurermeister . lBeiertheim . I — 80 . Juli : Lud¬

wig ReiS , Eh«mann , Schreiner , alt 57 Jahre . Be»
erd '.gung am 1. Awg . , 14.80 Ubr . — »1. Juli : Luis«
Schön , alt 65 Jahre Ehestau von Josef Schön,
Steuersekretär . Beer»igun « am 2. Aug . , lt Uhr .
Melanie Brau » , alt 44 Jahre , ledig, ohne Beruf .
(Beiertheim .)

Wetternachrichtendienst
der Badilchen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Bei anhaltender Zufuhr kühler Luft aus
Nordwesten sind die Temperaturen bei uns wie -
der etwas zurückgegangen . Als Höchstwärme
wurde gestern in der Ebene nur wenig über AI
Gwd erreicht . Im übrigen herrscht unbestän¬
diges Wetter mit zeitweiligen Regenschauern ,
unterbrochen von kurzen Aufheiterungen . Da
die Zyklone , unter deren Einfluß unfere gegen ,
wärtige Witterung steht , nach Nordosten abwan -
dert und heute über Südfkandiuavien liegt , wer -
den wir allmählich aus dem Bereiche ihrer Rück -
seile gelangen und unter dem Einflüsse eineS
von Westen nachfolgenden Zwischenhochs bei ab -
flauenden Winden wahrscheinlich noch heute
Besserung zu erwarten haben .

Wetterauösichteu für Freitag , de« 1. Angnst :
Zeitweise heiter und vorwiegend trocken bei
schwacher Luftbewegung . Um Mittag etwas
wärmer , im allgemeinen aber noch kühl .

Ein Gattenmörder vor Gericht.
Die nächste Tagung des Karlsruher Schwurgerichts .

Das Karlsruher Schwurgericht tritt
am Montag , 4. August , zu seiner nächsten dies -
jährigen TagungsperioSe unter dem Vorsitz von
Landgerichts «direktor Böhringer zusammen . Vor -
mittags 8 Uhr beginnt die VerHandlung gegen
die Krankenschwester Rosa Leon Hardt aus
Langensteinbach , die wegen Kindestötung
angeklagt ist . Die Anklage vertritt Erster
Staatsanwalt v . Hofer -Pforzheim - Den Vorsitz
führt Lantigerichtsötrektor Böhringer . Bor -
mittags 10 Uhr beginnt die Meineidsache des
Kaufmanns Jakob V o s s e l e r aus Thuuiugen ,
die unter dem gleichen Vorsitzendcu verhandelt
wird . Anklagevertreter ist Staatsanwalt Wei¬
ler . Nachmittags 4 Uhr haben sich die Tan -
löhnerseheleute Robert Grüble aus Lichten -
tal wegen Meineid und Anstiftung zum
Meineid zu verantworten . Vorsitzender ist Land -
gerichtSdirektor Böhringer , Anklagevertreter
Staatsanwalt Dr . Müller .

Dienstag , 5 . August , vormittags 8 Uhr , be¬
ginnt die Verhandlung gegen den 36 Jahre
alten Mechaniker Richard Emil Heinrich Kretz -
l e r aus Karlsruhe , gegen den Anklage wegen
Totschlag erhoben wird . Wie erinnerlich ,
hatte der Angeklagte Donnerstag , 17 . April
d . I . kurz nach 12 Uhr mittags in Durlach
seine von ihm getrennt lebende Ehefrau , öle
Kontoristin Mathilde Kretzler in der Amalien -
straße nach kurzem Wortwechsel durch zwet
Revolverfchiisse getötet . Die Frau stürzte blut -

überströmt zu Boden und verschied infolge des
starken Blutverlustes kurz darauf . Der Täter
beabsichtigte , sofort nach der Tat zu entfliehen ,
wurde icdoch , als er um die Stahenecke ein -
gebogen war . von einem Metzgergesellen gefaßt ,
der ihm die Schußwaffe abnahm , in der sich noch
drei Schuß in der Kammer und einer im Lauf
befand . Von einigen beherzten Passanten
ivurde Kretzler solange festgehalten , bis einige
Polizisten am Tatort erschienen Die getötete
Ehefrau Mathilde Kretzler war seit 16 Jahren
auf dem kaufmännischen Büro der Maschinen¬
fabrik Seebold in Durlach als Stenotypistin
tätig . Die Eheleute hatten seit drei Jahren
getrennt voneinander aelebt . Mitte Februar
hatte die Ehefrau beim Amtsgericht Durlach die
Ehescheidungsklage eingereicht . Die Anklage
gegen Kretzler wird vom Ersten Staatsanwalt
Hofmann vertreten . Den Vorsitz führt Land -
gerichisrat Hottinger . Zu der Verhandlung
sind 36 Zeugen , sowie zwei Sachverständige ge -
laden .

Mittwoch , 6 . Angust , vormittags 8 Uhr , wird
sich die Ehefrau Anna Lu 'se S ch » l t i s . geb.
Steinel , aus Haßlach , wegen Brand st if »
tung zu verantworten haben : die ihr zur Last
gelegte Tat soll aus Eifersucht beaangen worden
sein . In dieser Verhandlung führt ebenfalls
Landgerichtsrat Hottinger den Borfitz . Die An -
klage liegt in den Händen des Ersten Staats -
anwalts Weiß .

Wetterdienst des frankfurter Untoerfitäts »

Instituts für Meteorotoaie und © eopM <K'

Witterungsausfichten für Samstag :
daner der unbeständigen und zeitweise reg »
schen Witterung .

Badische Meldungen .
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Wassertemperaturen früh 8 Uhr :
Bodenfee bei Konstanz 17 Grad .
Rhein bei Rappenwört 18 Grad .

Rhein -Waflerftände . morgenS 6 Uhr :

Bafel , 81 . Juli : 210 cm : 80. Juli : 285 cm .
ZSaldSSni. 31 . Juli : 893 cm : 90 . Juli : 405 cm .
Schusterinsel , 81 . Juli : 284 cm : 80. Juli : 806 cm
Kehl. 81. Juli : 420 cm : 80. Juli : 440 cm .
Maxau . 81. Juli : 642 cm : 90 . Juli : 617 cm

12 Uhr : 998 cm . abends 6 Uhr : 680 cm .
Mannheim , 81. Juli : 584 cm : 80. Juli : 517 cm.

Geschäftliche Mitteilungen .

Preisabbau in Markenartikeln .
Di « Krage des Preisabbaues in MarkenarMl «■ .

während dir lebten Z«it wiederholt :n den Tas .
zeitungen erörtert worden . Einzelne Markenaoi » .
firmen der LebenSmitielbranche sind d«r Krage 6« ? #
vraktifch näher getreten uwd haben ten Preisa »^ .
durchgeführt. So liegt uns ein Rundschreiben
Firma Heinrich Franck Söhne G . m . b . H .. 2u . L ,
burg -Berlin , an ihre Kundschaft vor . wonach W
kannte Kaffeemittelfirma ein« » Preisabbau vorg « «^ .
m«n hat . Interessant ist , daß die Firma den
geführten Preisabschlag mit weitgehenden R«iu>n
sterungsmatznabmen begründet , die, nunmehr
geschlossen , ihre Auswirkung finden .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Freitag , de» 1. August 1030. (Sommer - Lverette lllonzerthaus ) : 20 Uhr : . Die 0 *
Helena ".

Stadl . Ausstellungshalle : Ausstellung „Deutscht
Kolonien und Marine " u. a . ..

Stadtgarte « : 20—22^ Uhr : Wohltätigk«itsion »«rt "
Bad . Pvlizeikavcll«.

Gloria -Palast : Flucht in die Fremdenlegion .
Festhalle : 20 Uhr : Marine -Bundestag :

Abend .
« affee Bauer : 16 Uhr : Elite -Kon^ rt : 20.80 Uhr : &

retten - und Schlagerabend . ^Bad . Kunstverein : Ausstellung des Kllnstlerkrets 1̂

München «. B.

Berliner Börse
R«lch und Staat

30. 7. 31. 7 .
«VI. Schuld
I - III 60

Nenbeslh 7 .75
6 Et . SSerrtt . 97.75
« Mo. b. 1000 95
6 Mo . 1—5 $ -
7 fReidiSimt .ül) 102.1
6 Reich 27 38 .25
Z N .Schal, K -
6 Boden 27 80
6 Bon . 27 85.8
fi « ochsen 27 83
7 Thür. 26 87 .5

Ne !ch«p. 100.4hL Schuügeb 3

60
8

102.188.2t

803
85 .«83
86 .7t ,100.4

3

71 .25 71 .599 98
1C0.8 100.£100 100
101-1.

3 6(o. Sinn . 99 .25 99. i7
S Bob . S . a . -
övr. ikr .Mhm . —

SRH .M .K .
6% fforben
lOBr .Pfan»
3940

B dto. 47
3 Mo . 50

AiMlKnd. Wert*
19 .5
13 .5
43 .526.5

u
t '

.85

20.75 20.8
Hi 7 8 * .

5 Mex. obq.
4 Mex. abo.
4'A Lest . 6 .
4 Golde.
4 « ronenr .
4>/, Silber
4 Tiirl. Ad .
4 T .BOgd .I
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Türt. -LofeM Nng. IS
VA Nng. 14
4 Nttg .GoIdr.
4 Kroncnr .
5 Tchuont .
4ü do. abg . —

Varkahrswert*
» . .G .f.Berl.» lln . Votali .
Boltimote
Sonata
7 Reich,».
Hamb.Potetf.
Samb

.Hochb.
amb.Südaw

Hansa

18 2!
13.8
42
26.62. 1

3 .2s
4 .14 .9t
4 .9t
4 .9:

!3 .l2.15 2.1b

72.5
lof >(4
24.26
60.Ü5
94.25
89.75
72 .25
125

72
137°i>
105.!24
61.2:
94.37
90.573
IdO
125

R . Lloyd
Schailtung
Süd .Eilend .

90_ 91 .75
- 109.1

Bank-Aktien
31Mo
« ad. Bant
)>I, e> Weile
Bk. I. Brau
Barm . Blv .
Boy .Hdd .vt .
„ Berein «

verl .KdlSges .
Commeribl .
Tanz .Piill.
Larmsl .Bt.
D.lüal .vl .
De-DI-BI.
Dl.H»p.Bt.
D.Uebl .Bl.
Dee »d.« t .
GolhaSrund
Lux.Anlee.
Mein .»dp .
MIll .Bod .lI.
Lest . Credit

UO
146
118
124%
115
133.5
138
145V«
131 .5
102
185
41 .5
1261 .
1411 .
100
125 -5
120
4.3

144
200
27.76

1071.
144
117
127
1151t
134
138
1451 .
132.*
102
184
41.5
126.6
141 '/.
100
125 .5
120
4.3

142.!
200

vom 31 . Juli 1930.
30. 7. 31 . 7.

9!t . Boden 143 .5 14^ .5
ReichSba »! 247 246
Rli .Hqp .BI . 151 l e l
Südd .Bod .Er 136 137
Bl>I. Hamb. 115 115
Wiener Blv . 10.5 10.5

Industrla-Aktlan
Aceumnlal.
Adlerl,. 01.
A.K.N.
« .E .G .
Mo. £U. B
Msen. Aem .
Ammend. P.« schass.Bröu
« schass.Aell». 101
AugKb .NM . 70 .12
Baee & Stein
Baliic Masch .
Baml' .MiUj.
Boro ». Wal»
Basalt
Boye. Mol .
Banr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berace Tfb.
Bernm . Elel.
B .«arlsr.J .
Berl . StlnM
öl . Masch .
Berllj .Mess .
Brauh .RUrn« ISO -/.
Brl. Brlk. 147
Brschw . St. 224
Brein .Besah. 56.5
Brem .Bull. 123
Brem .Wolle 1391.
BrownBoverl 111.5Buderus E . 61 .5Calmon Asb . 16.25

1271.
6 S.75
92 .87
1381.
148V.
145

^

113
114 .5

63 .75
95
2811.

575
49
32 .87

Üi 25
(fnuito Kl .
llharl. Wolf.
J .G.Chc»,.

»oll
dto . 50 %
Cb. Lu-kau
66 . HeydenVi. Gelsenl.
Ch. «lbeet
Chade
Cone. Berg
Cone. Chem. . ,Cone. Spinn. 46 .25
Ct. Caoulch. 143.5
Ct. l' inol.
Zürich 192.5

DalmleeBenz 28
Dl. « II. Tel. 93
Dt. Asvhall
Dl. Conti .« .
Dt. Erdöl
Dt. JuteDl. Kabel
Dl. IMuol'&' l.
Dt. Poft
Dl. « chachlb.
Dt. Spiegel
Dt . Sleinzg .
Dt.Tclcphon
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Elsenh. . .
Dorlm .Atiien 2 .̂6

.. Union 232
Dr .Schnellpr. 52.5
Düren Metall 120
Düss .Mafch.
D »<terhosf
Dyn. Nobel
Egeft. Tal,
Eilenburg K
Eintracht

1791.
1821.
34
52
53.640
305.5
b5
14

iu6
i3i
73.62
53.25
5ö
1Ö5'/.
84

~

/ O
140.5lOb1/.
1081.
£ 6

90
/ 2.75
86.75
51.5
135.5

Qif .Sf cottau 45

1271.
66 .5
139
148.5115
145
100
70
113
114
113.

39
~

6375
92 .5279'/.
171
6(X5
48
33
151.t
147
224
56.5
123
140
110.:
62
16 .5
50
94.5
179.6182 .:
84
51
53
40
306
65
14
46
144
189
28.1i
95
106
131
73 .5
54.c59
184 .1

S4
~

71 .2t
140.5
iOO .:.
1081 .
66.37
215
^32.5
52 .5
120

91
72.5
86 .25
öl .5
l35 .t
46 .0

30. 7. 31 . 7.
168 .°. 154 -1.
128 .5 128 '/(

I i.36v. 137
207 .5 205».
72.5 72.5
100
215
114V.
56.75
1011.
17.25

5P135.5
99.87

100
215
54,5
100.6
17 .2o
150' /»
70
136 .5
99 .87
2/ .62

198 .5 190

177.5 177.5
_ 1081.

56.75 56 .75
1291. , ~

137V. 136-6
- 13o
- Ii2

137.5 137
156 153
55 .5 Y7

m

273 2t
83.5 83 .r:
48 49
47.75 46.5
103 1021 .
63 63.6

KnnzTrelbr .
Küppersb .
Labmeyer
Lanrobülle
Lcipz .Ricbeil
LeopoldSgr.
LindeS EIS
Lindftröm
Llngel Sch .
Llngnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MaglruS
Manneönl .R .
Mansfeld
Mosch ».Unt.
M .BuiIau .W.
Mor-Hülle
M W. Lind

„ Dorou
Zittau

Merl .wolle
Melallges.
Mey. .« aussm« !e,
Miag
Mimofa
Minimai
Mittel ». St.
Mix & Ben.Monleealint
Mol . Deutz
Mülh . Bg .
Ralional .Äut
Reckorwle .
Ndl. Kohle
R »rdd. Ei«
„ Steingut
.. Tril.
, , Wolle

Nrds. -Hchs.
Rbg .Hertul .
Ob .»BedarI
Ob . Kol»
»to . Genuß
Lrenfteln
Lstwcrlr
Phönix, « g.
Phönix Brl.
Pinlfch
mittler tau .
Poege el.
Pflege Vorig
Polyphon

30. 7. 31 .
8ä 83 .5
108 108.Ä155 154"«
40.5 40 .8 /
128 126.
fc2.o 52
155 153'/.
500 tOJ
62 .5 6U
8U 79
53 .75
20
85.25
61 . 12
107
161
64
1 +9 .5
124
105
*4 .75
73
87 .75
200 '/.
/ 0.7o
110
128
47. )
63 .25
93
11
118 .5133
99.25
155

53.75
20
«4.12
60.25
4u .7u
1061.
162
63
149.5
125V.
1C6
24
73
8/ .7o
200'/.
72
111
128
46 ./Ö
632
94
11 .62
119
13a
99
155

71.5 70.5
164.5 164.-
53
85.578.560.25
211V.
77.558.5
186
142

53
87. 75
80.2o
60 . 12
210
>3 .23
58.o
18o
142

- 33
192 192
124.5 124.5

adebergCxp. 167 168

Rosau .ffarb .
Rcich -Ibrnu
Rcichell M .
!» heinselden
Rh . Braunl.

Eleliro
, . Möbel
„ Slahlw.

R . W. E.
„ Wcsts .K.

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck .Mont .
Roddergr .
Rosenlh.P.
RülgerSI» .
SoOisenw.
Sachs . GußS .- Th. Pil.
„ Webstuhl

Sachtleben
Sol . Sa !)
Salzdctsurlh
Sangerh .M .Sarolli
Schering ch.
Schlegel»räu
Schl .Berg .Z.
Schl .B.Beulh
Schl . El . B .
Schi . Porti.
Schi . Text.
Sg . Schneid,

chub. Salz
Sch , Creme»
Schüttelt el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg .Sol .G .
SiegersdWerl
Siem . Gl.
Siem .HalSle
Sinner A.-G.
Slaßsurl ch.
Slelt .Cham
Slorl & Co.
Stöhr Kg .
Stoib . Zint
Slollwerl
Strals. SP .
Südd . Jmb.
Südd . Zuck.
Svenila
Tel Berlin

30. 7.
61
230 .525
137.5
212 .5
124 '!«
51
92
170
80
c7J
96
656
73
50
92
II
41
149
103.5
323
111.6
1081.
303
1691.
60
83.5
1301.
132V<

31 . t .
59
231
28
137 .5
213 .5124.5
91 .75
16V.5
76 2o
56̂ 5
95 .75
656
76
50
89
40
8H
48
148V.
103.5325
111.5
108
305
1691.
50
85
128 i.
130 .510

- 180

155
267
126
12 .5
46 .5
110
195

83.75
70
97 .75
19o
42
150'/.
306

126
47 .37
109
193V.
91 .25
24.5
47 .5
83. 75

97.5
196.5
43
150V.
303

30. 7.

36
42
50

84
~

120

Thörl Cd
Thür. GaS
Tietz Köln
Tranüradio
Tuch Aach.
Tüll Flöha
Gebr. Nnger
Union chem.
Nn . Diehl
Varz . Pap.
Ber .Wohlerst .
„ chem.Char 55
„ Dt . Nickel 132

flansch .
„ Glan,st .
„ Golhania
„ Aule B.
„ M . Hall

Pinsel
„ Por..and
., Schuh,.« . 37 .5
„ Slahlw.
„ Zhpen

Vi» . Wke.
Bogel Tel.
Bogt !.Masch .
Voigt Hässit.Wanderer

31 . , .
78 . 5 78.75
137 139.133.5 133
108 109
109 .5 109 .5

45.25
51

8575
120
55
133

118V.
93 .5

18
153 151
. . . 37.5
78 .75 / 7.7o
168 165
40 40
67 66.2t
39 .5 37.5
154-,. 156
38 33

52.5

90.7i
65.7c
132

Was,.Gelsenl. 129V. 129.Wegelin 47 .2- 47.7c
Westereg. 194 195
Wicking 85.62 89
WieSloch Ton _
Wißner Met . 53
WitlenerGuß 40
Will . Tief 92
Zei« -IIon 78 5
Zeitz Masch . 90
Zellst . B - r. bS .5
Zcllst .Waldh . 133

Vaiilcliarungan.
Aach.M.Feue. 260.2§ 260
Mannh . Ber . — 44
Nordstern 229 228
Bill. Allg . _ _
Vitt , sseuer 401 401

Kolonlal -Wart «
Dt. -LstafrU» 0I .5 83
Neu-Guine» 34z 340
Cta »i 40.87 40 .7Schantung 7/ 7h

+ ejtl . btto .

Oautsche Staatspaplara
31 . 7 .

Dt. Wcrtk 94 5
6% Reichsani. 88
Schatzanw. 23 —
Bad . SloalSont . 80 25
6'/ä % ®e(T. X 96
6«A% 9ieichS». 100 .4
Altbesttz mit Abl. 59
Neubesitz ohne „ 85
i % Bayr . Abi. R. 78i % Schiltzgtb. 14
Deuliehe Stadtanlalhaa

6% Berl . 24 80 .25
6% Darmst. 26 91
7% DreSd.St .A .2« 85 5
7% Franlf. 26 89 .5
Heidclbg. Stadl « . 2b 85
5 LudwigSH. St .A.26 93
»<7- Main, G .A . 26
10% Monnh .G .A.W 100
8% Mannh . St .« . 26 95
6% Mannh . G .A. 27 80.25
8% P,or,h . 26
8% Pirmasens 26 87.5

Sachwertanlalhan
(ohne Zins)

6 Bad . Holz 24 19
5 Badcnw . St. —
5 Pfandbrief » . Gold —
1 VSiofttr . Monnh . 23 16 .76
6 Heitel ». SI . Holl 2 .6
6 Hess. Braunloht 6 5
6 Hess. VollSst. Rogg. 7 .5. . . . y

2 .3

2 .5
8 .15
2 .14

6 Momih .Tl.Kohl .
5 Pfalz . Hyp . Bl . 24
5 Preuß . Kall
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hyp . 24
j Sächf . woggen 23
5 Südd . Reflio . ÜJatil

Piandbtlal «
8 P,Slz .HU . R . 2- S 99 .50
Rh Hqp. Bl. 24—25
Rh. 60» Bank 5- 8
6I0 . ®. 31—34
m anoioi. 1.
( ',« Slnalfll. II .■ .'i Salonigue M .
5 Tehuaut .

m

Berliner I ermin -tMotierungen
«« .f .Vert.
Allg .D . Lolal»
D.HieichSb.Bt
hamb .Palet
dto .Hochbahn
Hamburg .Sü
Paus » Dampf
Nordd.Lloyd
Llavi Minen
AUg.D.Credit
Bl. f. Brau
LarmerBanl»
Äay. by .Wech
Bay .vereiudl
!Serl .H»i»ges .
Commerzbanl
Darmst.Banl
De .Di -Bl.
DreLdn.Banl
A.S .U.
Allg .Et.Slef.
Bay .Motore
Bemberg
Bergm. El.
Berl . Masch .
BrownBobe .
BudcruiEifet
Charl .Wasser
Comp.HifPan
ConliCaoutch
DalmU-Benz

SO. 7.
74

^

lip
151V.
126
71
41
1081.
129
1.15 .5
133 .5
139
1.47.5
132
186 .o
127V.
127
93 .75
140 .5
63.594.75
173.5
49.6
62
94 .7-
iOa
145
28

31. 7.
71 .75
I3>
94.37
9137
151V.
12b
91 .25
4l .25
1071 .
12 /
115
133 5
139
146.5
132
18o
126.5
126V.
90.25
139'/«
9lT25
172.5
4»
62.594.12
141
27.75

Dt.Cont> 18. 130 5Dl. Erool
DI.LW0I wie Ifta 5Dynam . ^ obe: ™ i
El . Lieferung 109 5El .üicht .Kraft ^Zg
EffenerSleinl —
Aalbeninduft . 152
?el»m. Pap. 136
» ellen.öuill. 99 'u
Gelfent.Berg 09
«tf .f.e.Unt.
Goldfchmitt
Hamd.El .WIe
Harpen.Berg
Hoefch Stahl
Holzmann
Hotel »etr.
IlfeBergbau
KoliAfcherSl.
Karstadt
Klückuerwerle 83 5
Köln-üieuessen 83 .5ManneSmann 86
Mansi . Berg 61 5

Mafch .Bau 4175
Mriallgef . i05 ' .»
Miag g8
Millelstohl Hl

MonleColin 46.62

137.5
121.5

8775
127

188
92 .87

31 . 7.

*3
°

184
72.2 -,
128
137
150'/s
136 .5
9 1
1.081s
137 .5
56 .87
130.5
100
86.5
76
223
1861 .
91 .75
83
84.559.540.6^
1051 .
87
112.5

Naliou .Aut«
Nord». Wolle
Nr»f. .Hchf.
Ctirbttorf
Lberschlef .Kot
Cren stein
Cftiocilc
Phönix Berg
Polyphon
Rheni .Bräunt
»to . Elektro
Rheinstahl
R.W.E.
»1-ebeckMont .
RutgrrSwle .
Saizoetfurth
Schiel .El .L.
dto. Portland
Schub.-Salzer
» cht ckert EI.
Schultheiß
Siin .. .HaUle
Stöhr
S»en «la
Thü > Gas
Leon » Tietz
Transradio
Be - Stahl wie
Mestcregeln
Kellst .Waldh.

30. 7.
11

165
53
85.5
61 .5
213.578.25
1915
214-!.
1261.
92 .25
170.5
96 .5&
132 .5
133.5
1Ö2V.
154.5
266
194i .
84.7a
306
139
133
109'/.
78 .75
1951.
133

31. 7.
11
B»
51
86.8 ,
60.5iXL
78
190
215
91 .5
t-70' i»
9o . l250.3 /
319.5
13i
128
1/7
1521.
263
190.
82./o
302.5

131/

78
195
130

101V.
13 .75
13 .25

8 .1
12 .?5

Bank-
« dea
Bad . Bant
Bl. f. Brau
Bon. B. -C.
Wurzburg

Bay .Hyp .»r!.^ erl .SdlSgef.
Danalbl .
Tc .Ti .Bl.
Dreödn.Bt .
Kranlf .Bl .
!rr .HYP.Bl.
!>r.Pfd.? r .« .
Lest . Credit

Aklian
107«/.
14/ .6125.6
140
136
185
126.5
126V.
1O0

1. 155
27 .80

1071.
128

184
1261/e
126V.
100
15b
155
27 .6

Tom 31 . Juli 1930.
80. 7 31. 7.ää*l13! k3r

Rh . Hy ». 151 151.6Südd .Bod.C, — 136
Weftb . 92 95wiener Bl». 10- s 10.37Wtb. Rbl . 142 -

Isanspe>rt»n»taltaa
Bad . Lolalb. — —
7Reichsb.Bz. — —
Hapag — 91 .75
Heidelb.Str . 24 24
LI«, » 90 91

Industrla.Akflan
Löwenb.M . 236 235.5vran .Pforzh . iü8 105
„ SchwSlorch 132 132
IrichO.mscrget 165 I64

«olb & Sch .
Kflnf .Brau«
Kraust k Co .
Lahmeye«
Lechwerle
Ludw .WaljMainlr.
Metallg .
Mel .Knodt
Me, Söhn«
Miag
Mol .Darmst.Deutzmotor
Lberursel
Reckarw .Eßl.
Oest.Eifenb.Pf. Nüh. St.Rcin .Grbh.

« .E .G.St.« ad . Masch .
Durlach

Bayr . Spieg . _
Bergm . (riet. _« rem.Befgh. cg
BrownBoveri 112vürst.Erlang n
Cem.Hcidelb 102DaimlerBeu »
Dt. Erdi»

„ G.S .Sch .
Verlag

Dyterh .tvl».
EI.Licht u .St . 1361.

140.5 140
132 133

56
111.6
11
1011.

74.5
139
160

El . Ltefer.
Emllg
duz ..Union
Eßl . Mafch.
Et». Spin ».
z .G.ffarve»
Feinni . Jett
Kelten Gulll.
Kr,f . Gas

130
70
72
39

74
138
160

127.5
72
39

161
125
23

„ Masch .
Geiling u . Co oc
Goldfchm . "
Gritzner
Grün u. » Ilf.
Hafcnm. 0ftf .
Hat» u . Neu
Hummersen
Hanfw. ssüss.
HesserMofch .
Hilp. Srmat.
f irfch « upf .

och u. Tief
Hoizmanu
Holzverlohl.
Jnag
Jungh.web «.
Kg .Kaifers
KleinSchan»Knorr C . H.

151.6 150'/." 70
99
110
50
21.50
26

70

110
50

31
161
125
23

60.25 60
19/ .5 197.5
121V. 121.579 .5 / 9 .577
88
82.4

77. 0
0 /»4

- 127
172

30. 7. 91 . 7-

62i60 63 .5
154
94 93 .76

8l_25 ?Ö4
2!

50 §264 o4
118V. 11°
1171. "

13̂ 25 1^ '

P $ S? - ei 12

iSÄ .
1- 100 100

78 76

IIS lg

193 .6

Schiini Co.
Schnell , Fr .
SchrislStemp
Schuckerl R .
Schuh Bern .Seil Wolff
Siem .HalSle
Tinale »
Süd».Zucke,
Thür .Lief .
Teil .Befigh.
Bee .CH.Uf.
Ber .D. Lelf.« er . ffaß
Bo .gt Häff».Vollohm
Waytz ^ geeyl . '
Wolfs W. Pf.
»Vlür« »1 70

196
142
150V«
44

~

71
154

ISO1/.

44 ,
bl .6
71
156

70&WMt. EU
Zell,..« schaff. IZq,, $9
dto .Memel _ " lOO
Zellstwalvhof - 133

Montan-Aktlas
Efchw .Berg
fflelfenlirch .Harpener
Ilse St. « . - —
KaliAfcherSI. 185V. 1S6
« lUiSWeftcr . 192 "
ManneSm.
Mansfelder
Phönix
Rheinstahl
Solz Hellbr.
Tellus Berg
B. Slahlw.

108.5 106*

220
, 186

194
84.76 "

- 92 .6
208
100
78

Itt
20«
100
7»

Voislcherungs-Aktla "
193 1«.'Illianzflecf.

Feanlf .Allg .
Frautoua
M .« ück»erf .
,>ranlf .« eue
^ rai >l .3U0er
Nannh .Berl

- 120

360 U

Bl . f. Moni .
Becker Stahl
Dt . Gasolin
Dt . Lastauto
Dt . » etrol .
Fabei « leift .
« IllckaufBrlhI
Großlr .Frait
Haagcn -Rött .
Hann .Wagg .
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
Lerche» « ipp .
Llnle .Hofm .
Manoli

31. 7.
120n
10

175
59
62
200

Berliner Freiverkehr
Mfch .u .Kran »
De .P .Mayer
MüllerKaffre
NationalFilm
N.Booenges .
Rave »7 Stahl
J .D .Rirvel
Bchei »cmanlcl
vtoew .ilut »
Terra Film
Ufa Film
dto . Bond »

Adler Kali
Bb .KrügerSh . 149-62

Si. 1.
Halle Sali
SaliinDustrie .
WinterShall

DlamondAlt .
»to . vorlüge
Itaiao
Caliltcta
S ' flm « alp.
SüdfeePho ».
Chade « . « .
dto . Spau .
Ptöb .Intern .
Russen dank

166- 0"

152-6

z-e
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Preiswaage .

Einzelne Gebiete etwas freundlicher , sonst
anhaltende Preisbaisse .

Monatelangem schweren Druck und einer
W» ,wie sie in der Weltwirtjchusts -

fttfii » ! " 'ch' zum zweiten Male anzutreffen ist , hat
auf j

der zweiten Julihälfte ziemlich überraschend

Rohftosfmiirkten der Welt

sreundlichere Atmosphären , namentlich
■»atc »

1? ^ ctallweltmarkt , auf dem Markt der Fett -
btld- n • 1° '* auf den Woll - und Seidenbörsen heraus -
dj. J? können . Dies braucht nicht zu besagen , daß
Seit?« bereits abgeschlossen ist und nunmehr
-Il- ll, -. Obigerer Preisentwicklung bevorstehen . Bor
l>». ,

teßt einer solchen Auffassung die sich von Mo -
in Monat verschlechternde Wirtschastskonjunktnr
»0lb

^" » tinenien entgegen , die kaum einen Staat
.^ ^ rührt läßt und die ebenso eine weitere

Mj . ^ vkunz der Produktionstätigkeit wie einen
,,/ ^ ^brauch an Rohprodukten erwarten läßt ,

"arft» öen bat die flaue Tendenz aus den Weizen -
®!ärft au f den Kassee - , Baumwoll - und Kautschuk -
dix

" eJl angehalten , so daß neue Befürchtungen für
^>iofscrzcugcnden Länder und Bevölkerungs -

, ' namentlich für die landwirtschaftliche Be -
6rour^ ö ' durchaus angebracht sind . Für die Ber »

ergab sich die Notwendigkeit , mit einer teil -
Auffüllung ihrer Lagcrbcstände nicht noch

^ ft- n warten . Denn einmal schien im Kernen
Und J > " dien , China ) des Höchstmaß an politischer
^ Nn , ^ chaftlicher Unruhe erreicht zu fein . Und
' fSfiSrri te das Herannahen ber winterlichen Iah -
sich r. !Le den üblichen Bedarfskäufen , zu denen
bk» , auch etwas in spekulativer Absicht erwor -
hj» ,,, ^ are wie z . B . jetzt bei Butter . Zink , Seide
''« (um ' ' Im allgemeinen l<ißt sich sagen , daß mit
'ei ». » , ' eten Hervortreten neuen Bedarfs erst zu
ixh . ,

" ist . wenn niedrige Preise sich längere Zeit
^ Ne A haben , wenn die innere Lage der Märkte

« usbalaneierung erkennen läßt .
n den

n Weltgetreidemärkte «

' tm r
1 Sle Weizenpreise wieder zur Schwäche , nach-

» n kurze Zeit stetiger tendiert hatten . Zu
<r»«, , ckgang trug wesentlich die kleine Exportn .ich-
ftänh.

'"wie die starke Steigerung ber sichtbaren Be -
dj, , L ~e' . Für Roggen , Gerste und Hafer konnte sich

'was festere Tendenz am Weltmarkt behaupten .
Markt der

Fettware «

ttöt
'
/a , die seit Anfang Juni zu beobachtende Auf .

t«6(; y ®<0» ne der Butterpreife vorerst Sc-
fe„

' lew . Darauf deutet auch die in dänischen Krei -
' breitete Mahnung ans vorsichtigere PreiSfixie -

»«xd. » ^ die seit Ansang Juli zur Schwäche nei -
Tendenz der holländischen Bntterpreise . Die

Hiiz^ uug der Butterpreise blieb auch nicht ohne
Sa, , . '« " «tfl auf die Preisbildung von Schmalz und
dis - di« vei mittlerem Konfnmgefchäst einen Teil
k°n» » ^ " ni erlittenen PreiSverlnste hereinholen"en. btt

Kolonialwareu
et Rohzuckerprei » aus DicherungSver »
« uf Rechnung kubanischer Firmen größeren

'I' toii fl ( n unterworfen . Per Saldo war eine
' tt n

9 iUr Schwäche unverkennbar . Der Umsang
den amerikanischen Raffinerien getätigten

d-z - war enttäuschend . Auf fortgesetzte Abgaben
dr„ Andels und für brasilianifche Rechnung war an
- in

° ' asilianifchen Kaffee - Terminmärkten
Haie» ^ ' er Preisrückgang festzustellen . Die Preise
>«», . bier einen nenn Rekordticfstand erreicht . Et -
» r,,,

"er konnten sich in letzter Zeit die Kakao -
S^ rt

• behaupten , obwohl für den Aecra - Pool die
' '(ifi » ' einer Verringerung der Vorräte recht
sl»Ue »- An den T e e m ä r k t e n hatte eine
hti ^ endenz die Oberhand und die Kauslust konnte

"Semeinen als mäßig bezeichnet werben .

^ Am Weltmetallmarkt

'"» lifi48 hervorstechende Merkmal das größere Kon -
sich

"" reffe namentlich von europäischer Seite , da»
?!„ ; I " Kupfermärkten bemerkbar machte ,
lich » Gebühr zurückgehaltene Bedarf suchte end -

iedigung . Die getätigten Kupferkäufe r -
^ >e »um Teil bis ins nächste Jahr hinein ,

" tigkeit der Ble « preise wurde auch weiter -

Unnotierte Werte .
w Karlsruhe , den 31 . Juli

Stellt yon Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr .

Alles zirka
fc " Sau . .
6t„;

n's Druck . .
O Boveri . ,
K tb ach

L» «tauto :
■

^»•olln
ro,enm

P «olin
" 0Ieam

^ ' » ftw . rke
"

:
■"erkirsch . . .

100
113
148
10
48
46
18
30

Karlsr . Lebens *. .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Eodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnao
Spinnerei Offenbg .
Wintershall
Inckerwaren Speck

245

124
14
30
40

• ) G — « sucht

hin durch Manipulationen des Londoner Pools ge -
währleistet . Der günstige Abschluß der Ostend «!
Zink -Konferenz bewirkte eine Hebung der Zink -
preise , die namentlich am amerikanischen Inlands -
markt ein größeres Ausmaß annahm . Die statistische
Lage , die als sehr ungünstig bezeichnet werden muß ,
verhinderte bisher eine größere Kausbewegung deS
Konsums . DaS neue Programm zur Einschränkung
der Zinnerzcugung war nicht geeignet , eine , größere
Hebung der Zinnpreise herbeizuführen , da ^( n -
ter den Minen , die zur Einschränkung ber Förderung
oder Betriebsstillegung sür eine bestimnue Zeit be«
reit sind, sich nur wenig größere Mt » rt( befinden . —
Der unaufhörliche Fall der Kautschukpreise auf
ein Niveau , das in der Geschichte deS Kautschuks
ohne Beispiel dasteht , war wesentlich aus die wenig
zielsichere und bestimmte Art zurückzuführen , mit
ber die Restriktionsverhandlnngen bisher gesühnt
worden sind . Wenn eS nicht bald zu einer Reltcik -
tionsregelung kommt , werden eine Anzahl UnterNth »

Stillegung
der Großmühlen .

Auch die Mannheimer Großmühlen
schließen

Wie wir erfahren , werben nach den Pfalz . Müh -

lenwerken Ludwizshafen auch die Rheinmühlenwerle
A .- G . Mannheim und die Hildebrandt u . Äöhne

Kommanditgesellschaft in Mannheim , ferner die Her -

renmühle in Heidelberg ihre Betriebe mit dem heu -

tigen Tage vollkommen schließen . Betroffen werden
bei den Rheinmühlenwerken etwa SV Arbeiter , bei
der Hildebrandt etwa 100 Mann . Begründet wird
die Stillegung mit der absoluten Unmöglichkeit , im

August bei einem Vermahlungssatz von 40 Prozent
Jnlandsweizen die Betriebe ausrecht zu erhalten , da
die ausreichende Beschaffung nicht gegeben ist.

Philipp Referenz gestorben .
Am Mittwoch starb in Heidelberg im 85. Lebensjahr

Philipp Leserenz , der Gründer der bekannten Dos -

senheimer Steinbrüche , Gebr . Leferenz .

Als Ingenieur und Bahnbauunternehmer begann
er 1883 mit dem Bau einer Kleinbahn von Heiiscl -
berg nach Schriesheim , die später von anderer Seite
fertiggestellt wurde . Im gleichen Jahre erwarb er
die Konzession für den Bau einer Straßenbahn in
Heidelberg . Sie wurde , nachdem Leferenz sie aus -
gebaut hatte , als Pferdebahn im Jahre 1887 von dcr
Heidelberger Straßen » und Bergbahn A .-G . üb ?r-
nommen , die inzwischen gegründet , unter der Leitung
von Johannes Leferenz stand und der Philipp Lese -
renz als Aussichtsrat angehörte . Um eine Frachtsiche -
rung sür die Kleinbahn zu schaffen , erwarbei , die
Gebr . Leferenz 1885 einen Porphnrsteinbruch , der un -
ter ihrer Leitung zu großer Blüte gelangte . Die
Folge war eine weitere Ausdehnung dieses Arbeits -
gebietes . 1804 wurden die Steinbrüche in Nieder -
amstadt bei Darmstadt erworben , aus denen sich die
Odenwälder Hartstein - Jndustrie A .-G .
entwickelte . IMS wurde in Hasloch i . O . ein weiteres
Konzernunternehmen geschaffen , 1911 der Granit -
bruch in Kappelwindeck bei Bühl erworben und nach
diesem die Firma Siidwestdeutsche Hartsteinindustrie
G . m. b . H . mit einem Granitwerk bei Hornburg

Wiederschwächere Kurse
Berlin , 81 . Juli . (Funkspruch . ) Bei außerordent -

lich kleinem Geschäft ergaben sich heute zu den ersten
Kursen wieder Abschläge , die sich im Rahmen von
etwa 1 Prozent hielten . Einzelne chemische und Mon -
tanwerte sowie Kallaktien lagen dagegen freundlicher .
Die Spekulation war angesichts dcr schwachen Neu -
Yorker Börse und niedrigerer Kursmeldungen aus
Amsterdam wenig geneigt , die wieder herauskom -
wende Ware aufzunehmen . Der bisher glatte Ver -
laus des Zahltages und die günstigeren Berichte vom
Eisenmarkt konnten sich nicht auswirken . Auch dcr
bevorstehende Abschluß der internationalen Stickst , ss -
Verhandlungen blieb eindrnckslos . Eine größere
Anzahl von Papieren kam infolge des großen Or -
dermangelS nur zögernd zur Notiz . Nach den ersten
Kurien traten auf den Hanptgebieten weitere leichte
Rückgänge ein . Im Gegensatz zur Allgemeintendenz
eröffneten Deutsche Eisenhandel 8.7S Prozent höher .

TageSgeld zog auf 5—7 Prozent an . Monats -
geld war unverändert mit 4,25—5,5 Prozent zu hören .

Devisennotierungen .
Berlin , 31 . Juli 1930 (Funk )
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1.606 1 .509 1 .512
4 .185 4 .193 4.185

2 .063 2 .067 <!.C63
20 .86 20.90 20.865

20. 365 20.395 20. 35
4 .180 4.188 4 .180
0 .435 0 .437 0.429
3 . 417 3 .423 3447

168 .32 168-66 168-35
5 .43 5 . 44 5 . 430

88 .49 58 -61 68.60
2 . 488 2 .492 2 . 484
73 .30 73 -44 73. 310
81 .42 81 .68 81 .42

10 .620 10 .540 10 .520
21 -90 21 -94 21 . 905
7 .418 7. 423 7 .419
41 .77 41 -85 41 .76

112 . 10 112-32 112 .11
18. 79 18 -83 18 -79

112 .05 112 .27 112 -06
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80 . 7

1 .508
4 .193
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20. 906
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4 .188
0 .431
3 .453
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2 .488

73 .46C
81 -58

10 .54L
21 . 945

7 .433
41 .84

112 .33
18 .83

112-28

Pari »
Prag
Island
Riga

100 Pres
100 Kr

100 i . Kr .
100 Lat

Schweiz 100 Pros .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr
Wien 100 Schill .

tfela Briei Qeld
81. 7 31. 7 30. 7 .
16 . 46 16 .49 16 .44

12 393 12 .413 12 -395
92.02 92.20 92 -02
80 -62 80-78 80 .61
81 -23 81 .39 81 -265
3-032 3 .038 3032
47 .05 47 . 15 47 -05

112.46 112-68 112. 46
111 . 53 lll -7a 111. 53
59 .10 59.22 59-19

Paris
London . , ,
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . .
Berlin . . . .
Wien
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag , , , .

81. 1.
Zürich , 31 . Juli

30. 7.
1930

, Vt Warschau >
5 '/« Budapest , >
5 Belgrad . , ,

_ — Atuen . . • .
| 6 .95 % Konstantin .

Bukarest
Heising !»
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
TSel Geld
Monnlsgeid
3 Monatsgeld

Briet
30 . 1.
16 .48

12 .415
92.20
80.77

81 .425
3 038
47-15

112 68
111 -75

59.21
(Orahtbericht
81. •
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men ihre Plantagen schließen müssen , womit dann
automatisch der AusscheidungSprozeß in stärkeren
Fluß kommt .

Am Markte der Dextilrohstosse

ist der BaumwollpreiS weiter zurückgegangen ,
wobei größere Blankoabgaben eine Rolle spielten .
Die rückläufige Weltkonjunktur hat zu einer weit -̂
ren Senkung der P »oduktionskapazität geführt . Auf
dem europäischen FlachSmarkt hielt die krisen -
haste Ruhe unvermindert an . Die auf ein mittleres
Ernteergebnis herabgestimmten Erwartungen blieben
aus die PreiStendenz ohne jeden Einfluß . Die
Rohseidcnmärkte , die unter dem Eindruck deS
guten Ausfalls der italienischen Ernte und der gro -

ßen Bestände in Japan standen und einen bisher
nicht erlebten Tiesstand aufzuweisen hatten , konnten
sich zu Beginn der zweiten Julihälfte bei mäßigen
PrciSavaneen beleben , wobei neben Käufen deS Kon -
fumS auch spekulative Deckungen eine Rolle spielten .
Im Verlause ber Londoner Juli - Wollauktion konn -
ten sich die Preise langsam festigen . Das Borhan -
densein eines größeren , bisher nicht gedeckten Be -
darfs war die Beranlassnng hierfür . Merinowoll .' n
tendierten ausgesprochen sest. Die fortgesetzt schwache
Nachfrage nach Rohjute und die sich weiter nach unten
entwickelnden Preise fanden ihre Erklärung in dom
enttäuschenden Geschäft in Jute - stabrikaten , das sür
Caleutta GoodS zeitweise noch tiefere Preise brachte ,
und in den Entwicklungsbedingungen , die sür die
neue Ernte bisher sehr günstig waren .

und einem Schotterwerk bei Billingen gegründet .
An allen diesen Gründungen hatte Philipp Leserenz
lebhasten Anteil . *

Brauerei K. Silbernagel A . -G ., Bellheim sPsalzl .
Die Gesellschaft erzielt im zweiten Geschäftsjahr c. ls
A . - G . einen Bruttogewinn von I S94 Odo (1 44« 709)
Rm ., dem an Abschreibungen 226 788 (208115 ) Rm . ,
an Sonderabschreibungen 149 000 Rm . , Bier - und fon -
stigen Steuern ( 1011 984 ) Rm . gegenüber¬
stehen . so daß sich einschließlich des Gewinnvortrages
anS 1928 ein Reingewinn von 288 958 (228 008 ) Rm .
ergibt . Im Borjahr wurden 12 Prozent Dividende
verteilt . Die Bilanz verzeichnet bei wieder 1,2 Mill .
Rm . Aktienkapital u . a . lausende Verbindlichkeiten
und Steuerrückstellun ^ von 901 174 (800 561 ) Rm .,
andererseits Bier - und DarlehensauSstände mit
964 245 (882 997 ) Rm . und Warenvorräte mit 469 528
(455 765) Rm .

Georges Gelting u . Sie ., Bacharach am Rhein . Der
Anssichtsrat dieser Sektsirma , deren Aktien in Frank -
surt a . M . und Berlin notiert werden , beschloß , wie
der D .H .D . erfährt , den 1929 nach angemessenen Ab -
schreibungen verbleibenden Reingewinn von rund
S? 000 Rm . (128 872 Rm . ) zum Bortrag vorzuschlagen ,
so daß das Aktienkapital von 1 Mill . Rm . ohne Divi -
dcnde bleibt ( t . V . 0 Prozent nach 5 Prozent Bonus
1927 ) . Bekanntlich erhielt die Gesellschaft an Reichs -
entschädigungen bisher rund 400 000 Rm . (G .B . am
20. September .)

Hansa -Lloyd -Werke A .-G ., Bremen . Die Gesell -
schast weist für 192V nach Deckung deS BilanzverlusteS
einen aus der Sanierung sreigewordenen Betrag
von 2,44 Mill , Rm . aus . Zinsen , Steuern , soziale
Lasten usw . erforderten 1,2V Mill . Rm . , für Anschas -
sungen und Anlagen wurden 1,27 Mill . Rm . verwen «
det , so daß die Gewinn - und Verlustrechnung ohne
Gewinn und Verlust abschließt . Da » abgelausene
Geschäftsjahr gestaltete sich für die Gesellschaft sehr
ungünstig . Der Rückgang der Preise sowie die Ab -
wärtSbewegung dcr Automobilindustrie blieben nicht
ohne nachteilige Folgen . Hinzu trat ein Mangel an
slüsijgen Mitteln . Im lausenden Jahre kann dcr
Geschäftsgang unter Berücksichtigung der Wirtschaft -
lichen Verhältnisse als befriedigend bezeichnet werden .
. Londoner Goldpreis . Gemäß Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes über wertbeständige H(l -
poiheken beträgt ber Londoner Goldpreis ab S0 . Jnli
1980 sür ein Gramm Feingold 82,7978 pence .

Zahlungseinstellung eines Berliner Versandhauses .
Das Textilwarenversandhaus Gebr . Metzker ,
Berlin , nebst 15 Ftlialin in der Provinz hat , laut
„Textil -Woche" mit ca . % Mill . Rm . Passiven , denen
nominell bedeutend höhere Aktiven gegenüberstehen
sollen , die Zahlungen eingestellt . Man ist zur Zeit
mit der Ausstellung des genauen Status beschäftigt .

Von Devisen nannte man Kabel —Berlin 4.1845,
London —Kabel 4.8095, London —Berlin 20.87 % , Pari «
—London 128.74 .

Im Verlause bröckelte das Kursniveau weiter tb .
Dcr Privatdiskont blicb unverändert S% .
Die Börse schloß auf Baissevorstöße in Salztet -

furth und Siemens in schwächerer Haltung . Die
Liquibationskasse erklärte , daß alle Engagements ord -
nungsgemäß reguliert find . Nachbörslich hörte man
A .E .G . 189, Farben 150^ . Siemens 190,5 , Salzdet -
furth 819,5 , Beretn . Stahl 78, Harpener 100, Kar »
stadt 81,75 , Reichsbank 244, Neubesitz 8, Altbesitz 50,70 .

Abendbörse still.
Krankfurt , LI . Juli . Nach dem abgeschwächten

Schluß der Mittagsbörse hatte die Abendbörst sehr
zurückhaltendes Geschäft . Schwächere AuSlandskurfe
drückten etwas , fo daß die Werte eher eine Sletnig -
keit schwächer lagen . Kunstseidenwerte waren an »
geboten . Bemberg bis 90 Prozent gedrückt . Aku be-
hauptet . Kaliwerte auf Berliner Schlußkurse nur
knapp gehalten . Am Elektromarkt lagen A .E .G .
leicht erhöht bei 140 Prozent . Am Rentenmarkt
Deutsche Renten ruhig . Gold -Mexikaner schwächer
bei 18 . An ter Nachbörse nannte man Farben 150^ .

Anleihe « ! Altbesitz 59.80, Neubesitz 7,87, 4 Dt .
Schutzgebiete 2 .87.

Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanft . 107,25, Barmer
Bankverein 115,5 , Berl . HanbelSges . 14S,5, Commerz
u . Privatb . 182, Darmst . u . Nationalb . 185,5 , DD .-
Bank 126,75 , Dresdner Bank 126,75 , Oesterr . Credit
27,80 .

Bergwerks - Aktien : BuderuS 61,75 , Gelsen ! . 108,5,
Harpen 100, Kaliw . AscherSl . 187, Westeregeln 195,
ManneSmannröhren 84,75 , Phönix Bergbau 78,
Rhein . Braunk . 215 , Rhein . Stahl 91, Ber . Könizv -
u . Laurahütte 40, Ver . Stahlwerke 78.

Transportwerte ! Hapag gl,25 .
Jndnftrieaktie « : Aku 90,5 , A .E . G . Stamm -Akt . 140,

Daimler Motor 28, Dt . Gold Scheideanst . 188,25 , Dt .
Linoleumwerke 185, Elektr . Licht u . Kraft 187, Elektt .
Lief . Ges . 128. J .-G . Farben 150,12 , Feiten u . Gnil -
leanmc 99,5 , Franks . Maschinen 21,5 , GeSsürel 137,
Goldschmidt Th . 57, Holzmann 76,5 , Junghans Gebr .
82 . Lahmcycr 155, Mainkrastwerke 81 , Metallges .
105,25 , Rütgerswerke 50,75 , Siemens u . Halste 190,5,
Thür . Lief . Gotha 88, Verein f . chem. Ind . 61,5 ,
Voigt n. Häffner 150, Zellstoff Aschassenburg 97,5.

Nerliner produtienbörje .
Berlin , 81 . Juli . sFnnksprnch .) Im Berliner

Getretdegeschäst läßt sich im ganzen nur geringe Un -
ternehmungSlust feststellen . Einmal bleibt der Ein -
flnß der unbeständigen Wetterlage nicht zu umgeh : >t ,
dann kann aber auch auf die unrentable Lage im
Mehlgeschäft hingewiesen werben , die von neuen Ab -
schlössen zurückhält . Wetzen wurde im Gegensatz
zu den Preisen Amerikas , die seit Jahrzehnten auf
dem niedrigsten Stand angekommen sind , gestärkt , da
das Promptangebot ans dem Inland abermals nicht
groß war , der Bedarf aber ziemlich Begehr zeigte .
Jultsicht steigerte sich um 2 Rm . , September und
Dezember um je 1 Rm ., Oktober behauptete sein »»
Bortagsschluß .

Beim Roggen schließen heute die Juli - Enpage -
mentS mit einem Minus von 8 Rm . gegen gestern ab,
während September zum Teil als Folge der Witte -
rung und des geringen Promptangebots verschieden «»
ltch gedeckt und höher bezahlt wurde . Spätere Sich -
ten stetig . Parallel der Bewegung am Roggenmarkt
stand auch Juli - Hafer unter dem Druck von
Realisationen lminnS 7,50 Rm . ) . Herbstlieferung
gesucht und stärker befestigt . Das Gerstengeschäft
entwickelt sich bei zurückhaltender Verkaufsneigung
der Provinz nicht.

Berlin , 81 . Juli . sFunksprnch .) Amtliche Pro »
dilktennotierunge « (für Getreide und Oelfaaten je
10NO Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . —, Juli 205— 296, September 260—262—261,
Oktober 262—202,50 Geld , Dezcmbcr 270—271 ; fest.
Roggcn : Märk . , 72 Kg . 158—161 , Juli 174 , Sep »
tember 175,50—176,50 Geld . Oktober 180—181,150—181,
Dezember 188— 189 ; befestigt . Gerste : 174— 197 ;
stetig . Hafer : Märk . 180—18« , Juli 182 u . Gelt ,
September 180, Oktober 191—189,50 , Dezember 194
bis 198,50 Brief ; unregelmäßig . Weizenmehl 81 .75
bis 89 ; kaum behauptet . Rognenmehl 22,50 bi »
25,25 . Weizenkleie 9,75— 10,40 ; ruhig . Roggenkleie
9,75 —10,50 Rm >; ruhig .

Kartoffelnotieruugen : Weiße 8—8,80 , gelbfleischige
4— 4,50 , Nieren 4,80 —4,80 , Odenwälder blaue 8,50 bis
8,80 Rm .

Mannheimer produlienbörfe .
Mannheim , 81 . Juli . (Eigenbericht . ) An der Pro »

duktenbörse war eine ruhige Gesamttendenz .
Ausländischer Weizen und Kleie abgeschwächt . Ber -
langt wurden sür die 100 Kg . , waggonsrei Mann »
heim : Weizen , inländ ., nene Ernte 27,50—28, aus »
länd . 81—88,50 ; Roggen , inländ .. alte Ernte 18,75
bis 19 , neue Ernte 17,50— 18 ; Hafer , inländ . 17 .75
bis 18,50 ; Futtergerste 19—20 ; füdd . Weizenmehl ,
Spezial Null . Juli —August 48,75 , September —Cito »
ber 42,25 ; Weizenauszugsmehl , Juli — August 47,75 ,
Scptcmber —Oltober 46,25 ; Weizenbrotmchl , Juli —
August 29,75 . Scptcmber —Oktober 28,25 ; Roggenmehl ,
70—OOproz . Ausmahlung 27,50 — 29 ; Weizenkleie , sein
7,25—7,75, grob 8,50—8,75 ; Biertreber 10,25—10,75 :
Leinsaat 85, RapS 28 Rm .

C^ icagoer Getreidebörse
Chicago , 81 . Juli . lS « » kspruch. ) Getreide - Lchluß .

knrse . (Vrrtagikurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz sest ; Jnli 84)*—84J* (88K —83K ) , September
8656—86X (8556— 85% ) , Dezember 92 >6—02 % (91 bi »
90*A ) , März 9656- 96)6 (9556—9556 ) . Mai, : Ten »
denz fest ; Juli 8656 85% ) , Scptcmber 87 (8456 ) , De »
zembcr 8156 (79) , März 84% (8156 ) . Hafer : Ten »
denz fest ; Juli 88?6 (8256 ) , September 8556 (85 ) , De »
zembcr »9 )6 (88% ) . Mär , 42% (4056 ) . Roggen :
Tendenz scst ; Juli 58% (50% ) , September 55 (52% ) ,
Dezember 00 % (58% ) . März 65% (68% ) . (Alles in
Cents je Bushel . )

Son ^tae Märkie.
Magdeburg , 81 . Juli . Weisizucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdebnrg ) innerhalb 10 Tagen
26.95 . Juli 26.95, August 27.10 Rm . Tendenz ruhig .
— Terminpreise sür Weißzucker ( inkl . Sack srei See »
schisfseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 0,40 V .,
6,80 G . ; August 6,85 B . . 6,80 © . ; September 6,40 B . .
6,85 G . ; Oktober 6,45 B ., 6,40 G . ; November 6,50 B .»
6,45 G . : Dezember 6,65 B . , 6,60 G . ; Januar —März
6,90 B ., 6,80 G . ; Mär , 7,00 « ., 6,90 © . ; Mai 7,80 © .,
7.25 G . Tendenz still .

Bremen , 81 . Juli . Baumwolle . Schlußkurl .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 14,60 Dollarcents .

Berlin , 81 . Juli . sFunksprnch . ) Metallnotiernngen
für je 100 Kg . Elektrolytkupser 105,25 Rm . , Original .
Hüttenaluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm . , deSgl .
in Walz , oder Drahtbarren . 99% 194 Rm ., Reinnickel ,
98—99% 850 Rm . , Antimon -ReguluS 49—51 Rm .,
Feinsilber ( 1 Kg. sein ) 47,50—49,50 Rm .

Mannhelm , 81 . Juli . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 40 Kälber : e) 88—78, dj 61
bis 66 ; 48 Schafe : 44— 46 ; 248 Schweine : a » —, 6 ) 70
bi « 71, c ) 71- 72, t ) 72—78, e ) 69— 70 ; 695 Ferkel und
Läufer : Ferkel bis vier Wochen 18— 24, über vier
Wochen 26—»8, Läufer 84— 44 Rm . Tendenz : Kälber
ruhig , ausverkauft ; Schweine ruhig , Ueberstand ; ger »
fei nnd Läuser mittelmäßig .

Pfälzer vbftgroßmarkte , »0. Juli . Bat Dürk »
heim : Heidelbeeren 86—41 , Pfirsiche 2K—57, Birnen
14. Mirabellen 16—85, Spillinge 25, Pflaumen 14— Vi,
Zwetschgen 16—34 , Tomaten 20—25, Aprilosen 61,
Bohnen 11 —27, Reineclauden 10—18. Anfuhr 180
Zentner . Absatz gut . — Ellerstadt : Johannis -
beeren 18—14, Zwetschgen 18—«0, Pflaumen 12—15,
Mirabellen 25—82, Aepfel 18—28, Birnen 15—30,
Pfirsiche 40- 4« , Pertrilo 15—17, Falläpfel 4—10 , To »
maten 16 , Bohnen 16—20 . Anfuhr gut , Absatz flott .
— Freinsheim : Anfuhr 580 Zentner . Johan »
ntSbeeren 18— 15, Birnen l »- 26 , Acpfel 16—80 , Pfir »
siche 25—42 , Aprilosen 40, Mirabellen 20- 85, Pflau »
men 15—20, Ontariopflaumen 14—18, Stachelbeeren
15—80, Reineclauden 10—12, Pertriko 15— 20, Bohnen
13—18 , Tomaten 16—20. Absatz und Nachfrage gut .
— Weisenheim am Sand : Anfuhr 850 Zentner .
Zwetschgen 22—81 , Pflaumen 16— 18 , Johannisbeere «
12— 16 , Birnen 18— 27/ Aepfel 20—28, Aprikosen 80
85, Ontarto 18—17, Bohnen 15, Gurken pro Hundert
65 . Nachfrage rege , Absatz gut .

» « hl , 80. Juli . Otstmarkt . Heidelbeeren 32—85,
Johannisbeeren 15—16, Himbeeren 85, Mirabellen
80, Reineclauden 15— 28, Psirsiche 45—55, Flouo 80
bis 45, Pflaumen 15—25, Frühzwetschgen 22—27,
Zwetschgen (Zimmers ) 80—82, Birnen 16—28, Aepfel
15- 30 Psg .
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Samstag , den 2. August von 16—18J4 Ulir :
Hachm .- Konzer ! des Gemeinsctiaftsorchesters

Marine -Bundestag
' Freitag , den 1 . August . 20 Uhr :

Begrüßungs- Ädend im großen FestnalJesaal
Mitwirkende :

m . , August Heinrieh . BeltheimTanzschul «; Olga Mertens - Leger / Chr. LorenzMusikverein Harmonie . Leit . Musikdir . Hugo RudolphBeerüßuncsansürachen von Staat . Stadt u . a . m„laut Festbuch . — Eintritt 1 .— Mk. VorverkaufVerkehrsverein . Auskunftstelle II . Kaiserstraße .Ecke Ritterstraße .
Samstag , den 2. August . 20 Uhr :

Fesl-abend ~ rstXS ;, Marineball
im großen Festhallesaal .

Sonntag , den 3 . August . 10.45 Uhr :
Gedenkfeier

Jür _die gefallenen Marinekameraden , vor dem Schloß.Gedächtnisrede : Marineoberpfarrer Ronneberger ,anschl . Festzug . Marschrichtung : Waldstr .-Hans -
rhomastr . - Stefanienstr . - Donglasstr .-Kaisertr . - umdas Kaiserdenkmai am Mühlb irger Tor - Kaiserstr .über den Marktplatz - Kaiserstr . - Durlacher Tor -Kapellenstr . - Kriegsstr . - Zugauflösung !

Aufstellung der Ehrengäste vor dem Rathaas .Nachm . Flanderntreffen im Burghof ( Höpfnerbräu ) .Marine -Verein Karlsruhe
StüWches

Ksnzertdaus
Sommer - Operette

Freitag , 20 Mir
Sie schöne Helena

anläbl . des Li; jährigen
Bühneniiibiläums

von Direktor Norden .
In den Pausen
im Foyer

Haas'
„Mahagonnf

Die fahrende Tanzkapelle
3u )HR05=

Versteigerung.
Am Samstag , de»

2 . August ( 980, vor-
mitt. 11 Übt werde
ich in Rnbheim am
Ratbans gegen bare
Zahlung im Voll -
stteckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 Büfett .
Karlsruhe , den

81. Juli 1930,
Fischer ,

Gerichtsvollzieher .

Wöllings - Tarn i
und Nachweis

Karlsruhe -Men-
Baden-Mannkeim
Berlin u.gebiet
Ernst IMmann

Germania - Reisc- und
Verkehrs - Bitro

Berlin -Schöneberg l —
Stolvmiinde .

ro & sffl
Beiertheimet Alle« 82
bochherrlchastl. , grobe

6 Z .-MlMlW
1 St ., auf 1 . Cftbr .
zu vermiet . Näheres
daselbst, vart .

WOnimg
Seminarstrabe 10, 1 .
Obergeschotz . bestehd .

kammer : c . , wegzugS-
halber sofort od . Ivät .
tu

vermiet . Näheres
lrchitekt Kr. Röhler ,

daielbst . Tel . 64 .
Schlohplat, 10 , 2 Tr.

hock , sind 3 schöne, gut
möblierte preiswerte
Einzel -Zimmer

mit ie 1 od . 2 Betten ,
cleftr . Sicht, Bad und
Tel .- Beniltza , ver sof.
od . später zu vermiet.

Aiisuseh . von 10—1
od . von 2Ii—7 Uhr,

Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags

Elife - Konzert
Einlage :

2 .Franziskus1egende | Vogelpredigt )Liszt
Solist : Karl Kunze

Abends 20 .30 Uhr

Operetten- u . Schlager -Abend
Hauskapelle in vollst . Jazz -Besetzung

Warnung !
Verschenkt nicht überzählig « Hunde und

Katzen an Unbekannte . Labt sie schmerzlostöten bei« Waseumeistcr , Schiachtbausstr >7.Tel . 0560. Tötungszeit tägl . von 2 bis 6
'
UHrnachm., ausgenommen Samstags . Sonn -

tags und Feiertags .
Tterschuvvcreiu Karlsruhe .

Sonnige
4 Z.-Wolinung

Neubau , mit Maus . ,Garten u . sämtl . Zu -
behör , 2 Tr . hoch, an
nur ruhige Leute , v .
1. Okt . zu vermieten .Änzuseh. u . zu erfrag .
Kriegsstr . 284 , vart . ,links , von 10—1 Uhr
morgens .

Zimmer
Gut möbl. Zimmer
—2 V . , an (ol . Miet .

cbzugeb . Lesfingstr. g ,II ., b . Mtiblbg . Tor .
G. möb . . gr. Zimmer
m . 1 od. 2 Betten , zu
vermiet . Gegeuüb . d .Alt . Babnhf . Kriegs -
(trabe 80. Iii .
Gr ., gut möbl . Zim -
mer , el. L . . an solid.
Dauerm ., p. L Aug .
abzug. Westenidstr . 4,
1 Treppe hoch.

Gr .. sehr gut möbl.
iimmer, el. L .. Nähe
wuvtvost zu vermiet .
lkademiestr . 21 , 1 Tr .
Gut möbliertes^ Zimmer

sofort a« vermieten .
Westendstr. 18, pari .
Ein ( . möbl. Zimmer

el L . , m . 1 od . 2 Bei -
ten u . Pens . (o ( . zu
vn«. Ettliiigerstr .21 . pt.

Durlach.
Sielt ., berufst . , allein -
stehenö. Fräul . beitrt
einem ebensolch . schön .

gemütliches Seim
m . Familienanschluß .
Augeb . u . Nr . 3208

an das Tagbl .-Bitro .

Ziehunggarantiert6 .AugusS
| UÄ *. GELP-IOTTERIE

2707 Geldgewinne u. 1 Prämie M.

1 4000
Höchst - u . Hauptgewinn bar M.

tt o o o
5 O O O

Lose zu M. 1.—. Porto u . Liste SO PIg.
Cliirma « Mannheim Postscheckkonto
Stürmer o 7 , 11 17043 Karlsruhe
Alle Lotterie -Elnnehm . «.Verkaufes teilen

ei

Midi . Zlmmn
IN . Saurwost ) . Bürk .Karlstrabe 31 .

Gut möbl. Zimmer
mit el . Licht , sof . od .
spät , zu vermieten .
Zähringerstrabe 26, 1
Treppe hoch.

1 grob., hell . Man -
sardenzimm. m . Ofen
u . el. Licht , leer od .möbl ., sogleich od . 1.
Aug . zu verm . Näb .
daselbst im 1. Stock,Karl -Wilhelmstr . 20.

Nähe Müblbg . Tor,« okienstr. 91, pt . . gr . ,hell. Erkerzimmer m .el. L . . ev . Badben . , m .
1 od . 2 Bett , z. vm.

Schönes Zimmer.gut wöbt ., in . el . L . ,an sol. Hrn . aus sof.
zu vermiet . : Adlerftr .Nr . 45 . III . , rechts.

GLORIA
Ab beute !

m . iiiii iniiw
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am Rondellplafj
Ein deutsches FiimwerK . das mit größter Spannung erwartet wurde ! — Ein Film, der
die grSßte Kulfurschande des 20 . Jahrhunderts , die Fremdenlegion - zum Thema hat.

Das Schicksal eines Deutschen in
der Fremdenlegion , die Geschichte
seines Lebens unter den Sklaven
marokkanischer Sonne .
Dieser Film legt ein beredtes
Zeugnis ab von den

hDiiischen Qualen
der

Fremdenlegionare
und warnt die gesunde deutsche
Jugend , blind aus Abenteuerlust
sich in die Gefahr zu stürzen , die
Sklaven und kranke Menschen ,
doch niemals Helden aus ihnen
macht .

Auf der Bühne

persönlich
in jeder Vorstellung der
ehemalig . Fremdenlegionär

uerhauft um 1000 Franken
Für Jugendliche verboten .

Gut möbl. Zimmer
an sol . Frl . zu verm .
evtl . m . Pension .Akademieftr . 21 , II

Götheftrabe 33 , II . ,
schön möbl. Zimmer,el . 8 . . ab 1 . Aug . od .
spät , an sol . Herrn ,
(Dauermiet . ) zu vm.

Gut möbl. Zimmer
an nur sol. Hrn . iof.
od . fp . (1 . Aug . . zu
verm . Waldfir . 71, II .

Möbl . Zimmer an
sol . Hrn ., Dauermtet . ,auf 1. Äug , zu verm .
Augartenstr . 25, vart .

Sckön. Zimmer, gut
möbl . u . daselbst a.
Mansarde m . el. L . ,auf 1. Aug . zu verm .
Adlerftr . 45,_ III . , t .

Gut möbl. Zimmer
m . el . £ ., billig zu
verm . Steinstr . 5 , III .

Möbl . Zimmer, fco .,ab 1. Aug . zu verm .
Rbeinstt . 4 ». 3 Tr . .
Haltestelle d . Elektr .

Leeres Zimmer, el.
Licht , heizb . , z. Preise
f 10 Jl moimtl . fof .
zu verm . Äorkstr. 88,I.. links,

Nabe Hauptpost
fep . Part .-Zimmer an
bevusstät . Person sof.od . IS. Aug . zu vm.Blumenstt . 11, vart .

Möbl . Zimmer
mit Licht zu vermiet .Wöchentl. Jl 5 .50 .

Schtibenftrcrbe 22.
Grob. Abstell-Rau «

im Kellevgefchob, mit
eia. Zugang v . Hof,
sofort zu vermieten .' rfchstrabe 128 . I .
Gut möbl. Zimmer

mit 1 od . 2 Bett . sof.
od . später zu vermiet .
Belfortstrahe 7, III .

2 gut möblierte
Zimmet - mr

an Herrn sofort zu
vermiet . Walostr . 38,
1 Tr „ v. . b . Loos .

Frdl. möbl. Zimmer
zu vermieten.

Kavellenstrabe 56»,III . , links .
Frdl . mobl. Zimmermit el . L .. an berufst ,Herrn sofort od . spät,

zu vermieten .Rndolfstr . 15 . IV . . r .
Möbl . Zimmer sofort

billig zu vermieten .Winterstr . 40. III ., r.
Gut möbl. Zimmet

m . el . L . , sof . od . spät,
auch an berufst . Ehev.
billig zu vermieten .

Kreuzstrab e 22. III .
Freundl . möbl. Zim-
mer m . Frühstück sof.-« verm . Zähringer -

tofic 1, II .II
WM- u. Malz.
gut IN., a . (ol . , bcff . ,
berufst . Hrn . sof . zu
verm . Amalienstr . 21,
S. Stock.

Eutmäbl. Zimmer
mit Balkon , sofort zu
vermieten . Kaiserstr .
Nr . 113 , 2 St .. lks.

Auf sof . nett., möbl.Zimmet an sol , Hrn.
od . Dame bill . z. vm.
El . L . Kriegsstr . 7a ,Körnet.
Läden und Lokale

Saften
usw. sofort od . spät,
zu vermieten . Bahn -
bo ((trabe 30. Näheres
Klauvrechtstr 9 . Büro
Sei 1815 .

Au ( 1 . Oktober sind
5 Mo-Räume

parterre , zu vermiet .
Klauvrechtstrabe 1 .

Aragen
und Lagerräume odet
Werkstatt bill. zu ver -
miet . Augartenstr . 79.
Telefon 5336 .

Mietgesi

Alleinst . Frl „ wohn .-
ber . , fucht

Zimmer mit Küche
aus 15. August od . 1 .
Septbr . Miete kann
vorausbezahlt werden .

Anaeb . u . Nt . 3210
an das Tagbl . - Büro .
Schöne 2 Z - Wohnuug. . 2

17er M\ Geld?
(Hypothek., Darlehen .
Bau - und Kaukgeld,
Teilhaberl wend . Sie
sich zwecks kostenloser
Auskunft an

s . Eergen.
Karlsruhe , Akademie
str . ' 27 . part . Spreche
stunde 9— 1, 3 — 6 Uhr .

500 Hlark
von inittl . Beamten
gegen gute Sicherheit
und hoben Zins nur
von Selbstgeber gef .
Augeb . u . Nr . 3206
an d . Sagblatt -Büro .

Bar-Kreftite
von Selbstgebet . Ko ^
stenlose Auskst . Näh
tucch R . Hübet . Karls -
tu he . Degenfeldstr . 11

Durchaus ehrlich , u .
fleibiges

Mäftllien
17—18 I .. aus ehr-
barer Familie , findet
fof . angenehme Stelle
in meinem Haushalt ,
bei guter Behandlung
u . Bezahlung .

Frau Albrecht Ebet-
Hardt, Pforzheim ,
Bahnholstratze 10 .

H
EIM ARBEIT
schriftl . Hansa -
Verlag Halle a .S .

Juuget Mann fucht
Stelle als

Reise-Chauffeut
geg . mäbig . Honorar .
Guter Fahrer , gute
Motorkeuntn . Anqeb '.u . Nr . 3209 an das
Dagblatt - Biiro erbet .

Wirtschaftet!« !
Allei.nst . Fran lucht« telluug , bei einzeln .Dame od . Herrn , auch

Pension o>d . Heim . An -
eb .. u . Nr . 3203 anas Tagbl . -Vüro .
Juug .. tüchtig . Mäd-

che« («chtStelle

an d . Tagblatt - Bürv .
1 Z.-U7ohnung

Südstadt . v . 2 Pers .
(Bat . n . Tocht. ) wobn-
berecht ., Bordringl .- K .
vorh . . aus 1 . Sept . od .
Okt . gesucht . Augeb.
u . 3144 an d . Tagblb.

als Bedienung in bes-
(eres Ka(fce aus 1 .
Sept . od . später . An-
geböte u . Nr . 3067 an
das SöLbl .- Büro .
20jaht. Ftaulei » . aus
gut . Familie , sucht f .
vormittags

Stelle <90T
z. 1—2 Kindern . Geht
ev . auch mit in Ferien .
Nähkenntn . vorh . Ana .u. 8205 a. d. Tagblb.

von Küchen mit Oel -
(arbsockel von 15 Jl
an , Zimmerdecken it.
tapezieren v . 18 Jl an ,
ganze Wobnnnae» u .
Häuser billigst bei
meisterhaft . Ausführe .

Angebote u . 3211 an
das Tagbl .- Büro . ^
Frau nimmt «och

Kunden znm Wasche»
an . Zu erfragen

Leopoldstrabe 13 , II .

30—35
Achtung!
35 Mk . kostet ein

gutsibcnd . Mabanzug
anzufertigen bei

Gg . U7ehrle
Hagsfeld

Ega>ensdeinerstrahe 41.

Eelegenbeitskaus !

poliert, Bücherschrank ,
Schreibtisch. Mk . 420.

3 . Baader
Möbelvetitieb

Waldhornstrabe 21 .

Sdilafzimmer
mohnzimmer
Küchen

in grotzer Auswahl
bei billigsten Preisen
u . Dünstig. Zahlungs -
bediugungen .

Möbelschreinetei
Gebr . BöMger
8 Humboldsttabe 8

Eichen -

viikSN
ISO cm und Kredenz

360 Mark
Möbelhans

Freundlich .
»7/SS Ktoncnstt . S7/SS.

MJPEb ^
4/16 PS . , Limousine,
neueres Baniahr . bill.
abzugeben, Sosieustt .
Rt . 4 ». Sel . 4278 .

dunkel eiche, gebeizt,
m . 3tür ., grob . Spie¬
gelschrank, (chw. , sol .
Arbeit , äutzerst preis -
wert abzugeben,möhefhaus

Karrer
Philippfttabe 19 .

Feuerton- Wafchtifch
Doppelteil Spülbecken
iieiiwertia , verkauft

Kopp . Karl Hoff-
mannstr. 2,

Hdchstteishingl
Sapell Mahagoni hochglaaz poliert,
mit schwedischer Birkenmaserung

Schlaf -Zimmer
complett mit aaa
Frlsiertoll . od . Mk.
iVaschKsmm. WVVI

r «
B
u
EL

s Freundlich
37 - 39 KronenstraBe 37 - 39

Schlafzimmer
schöne Mod . , kompl. ,
mahag . , vt . Ansfüht . ,
schone Mod . . kompl. .
m . w . Mann . . Spie -
aelschtank od . m . Be-
spann , u . Jnnenivieg .
393 . »90 ,
650 , 700 . 725.
Seiter . U7aldftr . 7
Prima Matrab . billig .

Billig abzugeben!
Ladentheke

mit Ausiav . Eichen-
platte . 3 Mtr . lang ,
Regal , Oel - Ächälter ,
Firmenschild . Dnrlach ,
Jmbe rstr . 5 .

mehrere gebr . . darun¬
ter ganz wenig ge -
spielte , werden unter
Garantie , auch bei
Teilzahlung bill. ab
gegeben.
Heinriifi Müller

Klavierbauer
Schtidenstrabe 8 .

(eiche) . Spiegelschrank .
Wafch -Kommode mit
Spiegel und weibeni
Marmor , Bettstellen ,
Nachttische m . Mann .
„ 875.— RMk.Hübet , Möbellaget ,

Waldstrabe 28

Schönes Vertiko
Jl 35, Kommode Jl 20,poliert . Büfett Jl 75,Küchenschrank M 20,Schreibtisch ,Jl 38 ,Divl .-Schreibkfch Jim ,Srumea -u Jl 35, Näh-
mafch . (Singer 1 .11 25,Regulatot Jl 12, SofaJl 30, Diwan Jl 40,Bett m . Rost u . Ma -
tratze 30. wb . Kin -
derbetten m . Matrab .Jl, 18 , Nähtisch Jl 15,urgarderobe Jl 35,Walter. Ludwig-
Wilbelmstt . 5 .

Echlaszimmer
bell, eich , m . 3tütig . .grob . Spiegelschrank .gute, sol. Arb . Preis
!>40 Jl ,

Karrer
Phiiivvstrabe 19 .

Sander-Angebot !
Sdilaf-Zimmer

eichen , voll gesperrt ,180er Schrank m . Kti -
stMspiegel , Wafchkom -
mode in. echt. weib.Marmor , äirbsrlt (ol.Ausführung , solange
Borrat reicht zu 530
Mark abzugeben .

Möbelsabtiklaget
Burkbardt -«- Söhne

Marienstr. 63.

nuhb . u . mab . vol . . v
Jl 65 an, Spiegel -
schränke , nubb . vol ..
1- u . 2tür . , Bettstelle
m . Rost u . Matratze .
Waschkomm. m . weib.
Di arm . , Jl 45 , Büfett ,
nuhb . vol . Standuhr ,
eich. , M 98, alles geb . .gut erhalt . , zu verkf.
bei Kästner , Douglas -
sttabe 26 (Hauptpost ) .
Eine eick . Bettstelle.

1 Nachttisch. 1 «röh..rund. Sisch , vrciSivert
abzug . Anzus. SamS -
tag nachm. zw . 5 u . 6
Uhr : Mathnftr . 27 . pt.
1 at . Aauatinm Jl 40 ,1 kk. Aauatinm Jl 15,2 faub. , vol . Betten m .Rost u . MwtraK . Jl 45 ,

1 vollst. Metallb . Jl 18
1 Deckbett m . In Fed .M 10, 1 eleg. Sport -
Anzug Jl 55. zu vcrfs.Friebenstr. 23 (Hof ) .

Zu verkaufe« :
ein anfgefchlag . Bett ,I Waschtisch, 1 Klei¬
derschrank. 1 Sisch . 1
Schreibtisch . 1 eis .Blumentisch. 1 Klei-
dergestell , t Spiegel .Karl- WilHelmstr . 20,1 . Stock.

BaurnarundstüA
in Durlacfi

beim Bera - Wald , S4
Sit, als Wochenendvl.gut geeignet , qm zu
SO A zu verkaufen .
. Augeb . u . 3065 andas Tagbl .-B " ro .

Zu kaufen gesucht
1 Bücherschranh

gebraucht. Angeb . m .
PreiSan « . an Schließ -
fach 76.
Zwisch .-Asmesser
wird zu kauf, gesucht
v . C. Freund , Karl -
Wilhelmstr . 20 . I .

Hauvt - Svna ««^
Ktoueusttabe-^^

Freitag , t>*u . k aSabbat - AnfaN »
7 Ubr . „tsan»*
3 .30 Uhr , „ aRWtÄ-SgjS
b-Av.

7 Übt .

ÄSSil
Stiinbl . » jfl
v . Pbtlolog .
Ferien erteilt .
1 Mark . 3 # S ^
unt . Nr . 3-? i an
Sagblatt - Bu ^ .

Suchen Sie

Motorrad
Hecket . 600 com, Mod
1930, kompl., mit Fa -
brikgarant . . zu vetk ( .

Lameuftratze 33.
4 schönetöafcfihommoden

m . Marmor n . Svie -
gelaufs ., billig abzug.
bei Waltet , Ludwig -
Wilhelmstr . 5.
Sebt gut erhaltenesKlavier

gute Marke , vreisw .
umstäudchalb . zu vki.
Augeb . u . 3204 au d .
Tagbl, -Büro .

etwas zu verkaufe«

zu kaufen
zu vermiete «

zu mieten
zu tauschen

oder Auqestellt «
Arbeit « ? (
Hausperson

"

oder eine Stell ^
'

ff *» **

oder Kapitalien
so inserieren Sie im . Jl

Karlsruher Tagblot

. ^ sc»00
Waaas --

; „ e
wleder

aübner afl9
tet,

verjafl1

Hiihnerausen -Lebewohl und Lebe" ?^ g (fe
lenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ' ^ t,Lebewohl -Fußbad Re «ten einpkwo"

^^i,r> ..
und Fußschweiß Schachtel (2 V j)r°JrPfe . erhältlich in Apotheken ^

un
n o, .^rien . Wenn Sie keine Enttauscn _ . rt[ct'

leben wollen , verlangen Sie ? 50Seii . te
'

das echte Lebewohi in BletW, „ gü
weisen andere , angeblich . .6t>eii
Mittel zurück.

eocS-
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